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Bestellungen
auf las „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von MI , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di« Expedition
»u MI . 2,25 frei ins Haus gegm

Vorausbezahlung » «m .

Kronprinzenstraße ttr . 1.

Anzeige »
Nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition:

Amtliches Crgm siir samt !. Kaiser !., König!. u . Dt . Kehärdea, sawie fir die Gemeinden Kaut u. NenDlgödem .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenomme » ; größere werde « vorher erbeten .

188. Sonnabend, den 14 . August 1897. 23 . Jahrgang

Znw Marinetag .

»as giebt es bess'res wohl auf Erden
Als Treue , Pflicht und Einigkeit !

Nur solch ein Bund kann dauernd werden ,
Der diese übt zu jeder Zeit !
D 'rum waren stets, wo wir uns trafen ,
Ob an der Ostsee, ob am Rhein ,
Ob auch , wie heut '

) in Wilhelmshaven ,
Die Pflicht und Treue im Verein !

Dies sei mein Gruß , Ihr trauten Gäste ,
Ich bring ' ihn Tuch mit Herz und Mund !
Nun laßt beim schönen Doppelfeste
Erneuern uns den Freundschaftsbund ,
Weil heute auch Geburtstagsfeier ,
Wie , Kameraden , Ihr ja wißt ,
Von Einem , der uns lieb und theuer ,
Von unserem Prinzen Heinrich ist !

Wie dieser Tag zu allen Zeiten
Dem Seemann im Gedächtniß steht,
An Land und in den Meeresweiten ,
Wo nur die Deutsche Flagge weht ,
So soll für Das , was wir vollbringen ,
Er eine Vorbedeutung sein ,
Daß unser Merk uns mög '

gelingen ,
Zum Wohl des Ganzen mög '

gedeih 'n !

Es mög '
gedeih 'n wie die Marine ,

Wie diese Stadt am Nordsesslrand ,
Die Preußen einst mit stolzer Miene
Ja „Wilhelmshaven " hat benannt .
Des sieggekrönten Kaisers Segen ,
Er ruhte stets auf diesem Drt , *
Er wird ihm bleiben allerwegen
Und alle Zeiten fort und fort !

Zu dienen stets in alter Treue
Dem Kaiser und dem Vaterland ,
Das schwören heute hier aufs Neue
Wir feierlich mit Herz und Hand .
Und weil wir Seemannstreue halten
Als echte Deutsche bis zum Tod ,
Glüh 'n aus des neuen Banners Falten
Die deutschen Farben schwarz -weiß -roth .

So laßt uns stets zusammen halten
In Treue , Pflicht und Einigkeit ,
Denn solch ein Bund kann nie erkalten ,
Nie untergeh 'n im Meer der Zeit !
Und ob auch Wogen uns umthürmen ,
Ob rings uns drohen Klipp ' und Riff ,
Wir harren aus in allen Stürmen
Wie einst zur See auf unserm Schiff !

Und schmückt den Enkel , unfern Kaiser ,
Der Lorbeerkranz des Siegers nicht,
Weil Palmen nur und grüne Reiser
Er friedlich in die Krone flicht,
Sind doch die höchsten aller Güter
Ihm die Marine und das Heer,
Weil sie des Friedens starke Hüter ,
Des Deutschen Reiches Schutz und Wehr .

Zum 25jahrigen DrenstjubUaum des
Prinzen Heinrich .

Ein Viertelhundert Jahre werden am 14 . August verflossen
sein, seit dem Eintritt des Prinzen Heinrich in die kaiserlichen
Marine . Einer altpreußischen Tradition gemäß hatte der am
14 . August 1862 geborene Prinz 10 Jahre nach seiner Geburt
Osfiziersrang erhalten und wurde gleich allen preußischen Prinzen
als Sekondelieutenant in das erste Gardcregiment zu Fuß ein¬
gereiht, . gleichzeitig abxr .auch, da er dereinst für den Dienst in
der Marine bestimmt , war , als Unterlieutenant z . S . in die
Ranglisten des Marine geführt .

Praktischen Dienst that er jedoch
'

erst einige Jahre später ,
nachdem er zuvor , in Gemeinschaft . mit seinem älteren Bruder ,
unserem jetzigen Kaiser , aus dem Gymnasium zu Kassel seine
wissenschaftliche Vorbildung erhalten hatte .

Am 22 . Aptil 1877 wurde der jugendliche Prinz , dem der
damalige Kapitänlieuteyant . Freiherr von Seckendorfs als mili¬
tärischer Begleiter boigegeben war , in Kiel im Beisein seiner
Eltern zur ersten praktischen Dienstleistung auf das . Seekadettcn -
schulschiff „ Niobe " auf welchem die bei Weitem größte Mehrzahl
unserer Seeoffiziere ihre erste Ausbildung erhalten haben , ein¬
geschifft und durch den damaligen Chef der Admiralität von
Stosch in die Marine eingeführt . Bei der hiebei gehalten An¬
sprache betonte Stssch , daß Prinz Heinrich der erste hohenzoller -
sche Prinz sei, welcher seine militärische Laufbahn in der Marine ,
beginne . Hierauf übergab der Kronprinz nachmalige Kaiser
Friedrich seinen Sohn der Marine in dem Vertrauen , daß der¬
selbe zu ihrer Förderung beitragen und den Ruhm , den die
Armee erworben , auch auf sie übertragen möge . Der Dienst ,
welchen der junge Prinz zuerst that , erstreckte sich auf die all¬
gemeine militärische Ausbildung . Die erste Seereise des Prinzen
ging mit der dem Kapitän z. S . Ulsters unterstellten Segel¬
fregatte „ Niobe " nach Norwegen , Schottland und England . Im
September kehrte Prinz Heinrich nach Kiel zurück und besuchte
im Winter die Marineschule in Kiel , die er nach Ablegung der
Geekadetten - Prüfung im Frühjahr 1878 wieder verließ . Den
Sommer verwandte der Prinz zur weiteren praktischen Tätig¬
keit und rüstete sich dann zum Antritt seiner ersten großen über -
seeischen Reise , welche im Oktober 1878 aus der den Namen
seines Oheims tragenden Korvette „ Prinz Adalbert " Komman¬
dant Kapitän z . S . Mac Lean von Kiel aus nach herzlicher
Verabschiedung von den Eltern angetreten wurde . Man kann

wohl ohne Uebertreibung behaupten , daß diese Reise , welche die
Unterweisung des Prinzen zugleich mit der an Bord befindlichen
Seekadetten - Abtheilnng bezweckte, grundlegend geworden ist für
seine fernere Laufbahn . Das Ziel der auf 2 Jahre bemessenen
Reise war Südamerika . Man nahm den Weg dorthin über
England an der Külle Frankreichs und Spaniens vorbei nach
Madeira und Tenertffa . Als die Korvette die Linie des Äqua¬
tors passirte , wurde nach altem Secmarmsbrauch an allen
denjenigen welche , zuvor noch nicht in den Tropen gewesen waren ,
die köchst originelle „ Linientaufe " vorgenommen , dann wurde
die Reise nach dem Osten Südamerikas fortgesetzt

Nach fast dreimonatlicher Reise warf die Korvette 2 Tage
vor dem Weihnachts -Heiligabend in Montevideo Anker . Nach guter
deutscher Sitte war zum Feste auch für den Prinzen ein Christ¬
baum aufgebaut , wie denn überhaupt das Weihnachtsfest von
allen unseren im Auslande befindlichen Schiffen ganz wie in der
Heimath begangen wird . Noch im alten Jahre lichtete die Korvette
die Anker und passirte bei heftigem Sturme Cap Virgins , um
dann im neuen Jahr in die zwar schöne, aber gefährliche Magel -
straße eizubicgm . Am Krönungstage der Preußischen Könige der
später der Geburtstag der Deutschen Reiches wurde , erreichte
man Punta Arenas und dann ging es unter Nebel und Böen
weiter an den Schneehäuptern der Anden vorüber nach dem paradie¬
sischen Thal , Valparaiso . Kreuzend lief von hier die Korvette
an der herrlichen Küste Chiles entlang , wendete dann aber im
Frühjahr nach den Sandwichs -Jnseln und nahm von dort Kurs
nach Japan . Hier besuchte der Prinz die Häfen von Hakodadi ,
Mokohama , Hiego und Nagasaki , um dann die Reise über
Shanghai , Hongkong , Singapore nach der Ostküste Afrikas fort -
zusctzen . Im Sommer 1880 wurde Capstadt erreicht . Von da
nahm man an St . Helena vorbei Kurs nach der Heimath . Im
Oktober traf der Prinz wieder in der Heimath ein . Seine durch
den Tod des Prinzen Waldemar tiesbetrübten Eltern waren
ihm an Bord der Macht „Hohenzollern " bis Laaland entgegen¬
gefahren .

Nach kurzer Erholung benutzteder Prinz den Winte r 1880/81
und den darauf folgenden Sommer zum Besuch der Marineschule .
Der folgende Winter wurde zu einer längeren Erholungsreise
nach Südeuropa und Aegypten verwendet .

Nachdem der Prinz später zu seiner weiteren Ausbildung
bei der I . Matrosen -Artillerie -Abtheilung Dienste gethan hatte ,
trat er im Oktober 1882 auf der vom Frhrn . von Seckendorff
geführten Korvette „ Olga " die bekannte Reise um die Welt an .

Hier galt es , die Kenntnisse , welche er aus der ersten Seereise
gesammelt , nunmehr zu verwerthen . Die Reise ging von Kiel
aus zunächst nach Plymouth , wo man sehr schlechtes Wetter an¬
traf . Trotzdem ging das Schiff mit dem Prinzen in See und
mußte sich bei sehr schwerem Wetter durch die Atlantic und die
gefährliche Bucht von Biskaya hindurch arbeiten . Hier war es
auch , wo der Prinz in einem äußerst kritischen Moment , als die
Matrosen infolge einer über das Deck gehenden See das Ruder
losgelassen hatten , herzusprang und selbst das Ruder in die
Hand nahm , bis die Bedienungsmannschaft wieder zur Stelle
war . Dann ging es an Madeira vorüber nach Westindien ,
das Anfang Dezember gesichtet, wurde . Aach diesmal verlebte
der Prinz das Weihnachtsfest in den Tropen , besuchte den
Orinocco , Magdalenenstrom , Pernambucco und Santos . Endlich
kam Rio de Janeiro in Sicht . Sobald die Korvette in den
einzig schönen Hafen einlief , begrüßte der '

Kaiser von Brasilien
den Prinzen aufs herzlichste . Wie in der Hauptstadt , so wurde
dem jungen Prinzen in ganz Brasilien ein außerordentlich
sympathischer Empfang zu Theil . Von Brasilien aus wurde die
Reise fortgesetzt nach den Antillen . Kaum hatte man diese ver¬
lassen , als bei Florida Anfang 1884 ein heftiger Sturm die
„ Olga " hin und her warf . Auch auf der weiteren Reise nach
den Azoren begleitete den Prinzen sehr stürmisches Wetter .

' Ende Februar traf die Korvette wieder in Plymouth ein
und dampfte dann nach kurzem Aufenthalt weiter nach Kiel ,
wo der Prinz unter dem Hellen Jubel der Bevölkerung seinen
Einzug in die Stadt hielt .

Später besuchte der Prinz die Marine -Akademie und die
Universität zu Kiel.

Im Sommer 1895 that Prinz Heinrich Dienst als 1. Offi¬
zier der Fregatte „ Stein " und im nächsten Jahr an Bord des
Panzerschiffes „ Oldenburg " . Hier hatte er in dem leider zu
früh verstorbenen Kpt .z . S . Heusner einen vortrefflichen Komman¬
danten , der es mit der praktischen Unterweisung des Prinzen
sehr genau nahm .

Nachdem er im Winter 1886/87 wiederum in der Marine -
Akademie Vorlesungen gehört , befehligte der Prinz die 2 . Komp ,
der I . Matrosen - Divisior

'
Sommer 1887 von „ v 2 "

aus die 1 . Torpedoboots -
'

d dieser Zeit zeichnete
er sich durch ebensoviel k cheit in der Führung
der Boote aus . Die sch

- Bootes nach England
rief damals bei den . Bewunderung hervor .
Bald darauf wurde .ötheilungsführer bei der



1 . Matrosen -Division beschäftigt und führte dann während der
ersten Reise des Kaisers nach Rußland die Kaiserliche
„ Hohenzollern " . Im Anschluß hieran erhielt er 1889 das erste
selbstständige Kommando über ein größeres neues Schiff , die nach
seiner Gemahlin benannte Kreuzer -Korvette „ Irene " . Sie führte
er , nachdem er am Geburtstag des Kaisers zum Kapitän z . S .
befördert war , mit Geschick in den Gcschwaderübungen im Sommer
1889 , sie führte er mit Auszeichnung von Kiel durch den engl .
Kanal , den atlantischen Ozean und das Mittelmeer sicher nach
dem Piräus , um dort an den HochzeitSsestlichkeiten des griechischen
Kronprinzenpaares theilzunehmen . Nach der Heimkehr bedielt
er noch einige Zeit die Korvette und übernahm dann , nachdem
er in Kiel die I . Matrosen -Division geführt , auch ein kurzes
Kommando beim Reichsmarineamt absvlvirt hatte , das Kommando
über das damals ganz neue Panzerschi ff „ Beowulf " mit welchem
er den Kaiser nach Helgoland brachte , befehligte hierauf das
Pzsch . 3 . Kl . „ Sachsen " und im Anschluß daran das Panzerschiff
I . Kl . „ Wörth "

. Den Befehl desselben legte der Prinz vor 2
Jahren in andere Hände , als seine Ernennung zum Kvntre -Ad -
miral erfolgte . Mit dieser in der Reihenfolge mit den anderen
gleichalterigen Seeoffizieren geschehenen Beförderung wurde dem
Prinzen Heinrich , der sich 1888 mit der hessischen Prinzessin
Irene vermählt hatte , ein einjähriger Erholungsurlaub bewilligt ,
den er in Italien , Moskau und England zubrachte .

Am 1 . Oktober v . I . übernahm der Prinz -Admiral das
Kommando der aus den Schiffen „ König Wilhelm " (Flaggschiff
des Prinzen ) „ Sachsen " und „ Württembergs

.

zusammengesetzten 2 . Division des 1 . Geschwaders , das dem Vize -
Admiral Thomsen unterstellt ist . Im Verbünde dieses Ge¬
schwaders absolvirte der Prinz , nachdem er im Herbst die Di
Vision selbstständig nach Schweden geführt , die Fttihjshrs - und
Sommerübungen . Vor wenigen Wochen begab er sich mit seinem
Flaggschiff zum Regierungsjubiläum nach England , nahm in den
allerjüngsten Tagen an den Festlichkeiten am russischen Hofe
Theil . Der Prinz wird vom Kreuzer „ König Wilhelm " aus
auch während der Herbstübungen die 3 . Division führen und
dann nach Auflösung der Flotte eine Zeit lang nach Berlin
übersiedeln , um dort im Oberkommando die unmittelbare Vor¬
bereitung für seinen demnächftigen Beruf — den eines komman -
dtrenden Admirals zu erhalten .

Das Kaiserpaar in Petersburg .
Peterhof , 11 . Aug . Schon in den frühen Nachmittags -

stunden begann gestern der Zuzug Hunderttausender von Peters¬
burg nach Peterhof . Zuerst trafen jede Halbe -, daun jede Viertel¬
stunde stets dicht besetzte Sonderzüge ein , welche Zuschauer für
die Illumination am Abend brachten . Bald nach 5 Uhr entlud
sich ein heftiges Gewitter , das etwa eine halbe Stunde dauerte
und die Möglichkeit der geplanten Beleuchtung überhaupt in Frage
zu stellen schien - trotzdem dauerte der Zuzug der Massen fort .
Schon während des Galadiners war die nächste Umgebung des
Schlosses dicht mit Neugierigen besetzt, alsbald stockte auch der
Verkehr in den breiteren Alleen , und als mit Einbruch der Dunkel¬
heit gegen 9 Uhr die verschiedenen Beleuchtungsfronten zu er¬
strahlen begannen , war jede Art von Bewegung durch die Gärten
sehr erschwert , ja stellenweise unmöglich . Bald nach 9 Uhr war
die festliche Beleuchtung überall ausgeführt, ' die Springbrunnen
und die Wasserfälle zwischen dem Schlosse und dem Meere zeigten
die prachtvollsten Beleuchtungseffekte , alle Allem waren mit
Lampions geziert . Nach 10 Uhr unternahmen die Herrschaften
eine Rundfahrt durch den festlich beleuchteten Park von Peterhof
und wurden überall mit brausendem Jubel begrüßt . Nach dem
Eintreffen in Monplaisir begann das Ab brennen des Feuerwerks ,
das zwar durch die vorängegangenen R gengüsse beeinträchtigt
wurde , aber immer noch einen Prächtigen Eindruck machte . Gegen
11 Uhr erfolgte die Rückkehr in das Peterhofer Palais . Die
Abreise von Peterhof erfolgte heute Vormittag . Das russische
Kaiserpaar begleitete das deutsche Kaiserpaar auf der „ Alexandria " .
Die Majestäten besuchten zunächst den russischen Panzer „ Rossija "

,
sodann fand ein Frühstück beim Prinzen Heinrich auf dem
an der äußersten Rhede weit entfernt liegenden „ König Wilhelm "

statt .

Marine .
Z Wilhelmshaven . 13 . August . Postst . für S . M . SS . „ Hagen "

„Frithjof "
, „Heimdall "

, „Blücher "
, „Pfeil " und das Torpbt . „ 8 66 " ist bis

auf Weiteres Reusahrwasser . — Feuerw .-Lt . Dreves hat eine Dienstreise
nach Kiel angetreten . — Vom Urlaub sind zurüSgckehrt : Korv .-Kapt .
Schönselder (Karl ) , M .-Zahlm . Herzog . Kpt .-Lt . Schlieper ist zur Theil -
nahme an den Schießübungen des Fußart .-Rsg . von Hinderst « nach Swine¬
münde abgersist . Nt .-Lt . z . S . Brehmer hat Urlaub bis zym 16 . Aug . nach
Kiel angetreten . — Der katholische M .-St .-Pfarrer Dr . Enste ist vom Urlaub ,
sowie von der Dienstreise nach Helgoland zur Pastorirung der dortigen ka¬
tholischen Gemeinde hierher zurückgekehrt .

— Kiel , 12 . August . Die II . Torpedobootsflottille
(„ v 1 , 4 "

, „ 8 33 , 34 , 35 , 36 , 38 , 40 "
, „ v 8 "

, „ 8 67 , 68 ,
70 , 71 , 72 und 73 ") geht heute gegen Abend nach Neufahr -
wasser in See .

- Berlin , 11 . August. S . M . S . „Blücher " und S .
M . Torpedoboote „ 8 28 , 66 und 67 " sind am 11 . August er .
in Danzig eingetroffen .

— Berlin, 11 . Aug . Der Kreuzer „Bussard", Kommandant
Korv .-Kapt . Winkler , ist am 25 . Juli in Apia angekommen - das
1 . Geschwader , Chef Vizeadmiral Thomsen , ist heute von Kron¬
stadt nach Neufahrwasser in See gegangen - die 1 . Torpedoboots¬
flottille , Flottillenchef Korv . -Kapt . Poschmann , ist heute von
Stockholm nach Neufahrwaffer in See gegangen - der Kreuzer
„ Kaiser "

, Kommandant Kapt . z . S . Zehe , mit dem Chef der
Kreuzerdiviston Kontceadmiral v . Dieörichs an Bord , und der
Kreuzer „ Prinzeß Wilhelm "

, Kommandant Kapt . z . S . Thiele
(Adolf ), beabsichtigen am 13 . August von Hakodate nach Yokohama
zu gehen .

die Fahnenweihe schließt sich der Umzug durch die Stadt .
Nach dem U nzug findet Konzert im Park statt . Am Montag
wird ein Dampserausflug nach - Hügoland unternommen , für
welchen die Marinebehörden die erforderlichen Dampser zur Ver¬
fügung gestellt haben . Bei den nahen und engen Beziehungen ,
welche zwischen der Marin : und unserer Stadt bestehen , ist es
natürlich , daß alle Bewohner den lebhaftesten und regsten
Anthcil an den Festen des Marinevcreinö nehmen werden . Wie
sie dem jungen Verein aufrichtig Glück wünschen zur Weihe der
schönen und prächtigen Fahne , die eine hervorragende Zierde
unserer Vereine zu werben verspricht , so rufen sie auch den
morgen hier aus ganz Deutschland eintreffenden Vertretern der
Marinevercine , den ehemaligen Angehörigen der Marine , aus vollem
Herzen einhepp , hepp , hurrah ! zu . An unseren Mitbürgern ist es ,
unseren Uesen Gasten den Aufenthalt bei uns so angenehm , als
möglich zu machen . Wer es irgend krmöglichen kann , der
schmücke sein Heus mit freundlichem Grün . Daß während der
Festtage unsere Stadt , die wie keine andere eine „ Marine -Stadt "
im vollsten Sinne des Wortes ist, im reichsten Flaggenschmuck
prangen wird , halten wir für so selbstverständlich , daß es uns ,
überflüssig erscheint , noch besonders die Bitte „ Flaggen heraus !"

ergehen zu lassen , .
ß Wilhelmshaven , 23 . August . Kapitän z . S . Kirchhofs ,

A . b . m . W . d . <K . des Inspekteurs der Marineartillerie , hat
eine Dienstreise nach den Garnisonen der III . , !V . und I . Matr .-
Art .-Abth ' g . angetrcten zur Jnspizirung der genannten Marine -

und Aviso „ Wacht " rhcile . Im Anschluß hieran wird derselbe den Schießübungen
des Fußartillerie -Regiments von Hinderfin beiwohnen und sich
dann zur Theilnahme an den Manövern an Bord S . M . S .
„ König Wilhelm " einsch ffen.

8 Wilhelmshaven , 13 . August . S . M . S . „ Albatroß "
,

Kommandant Korv . -Kapt . Wilde ist gestern Mittag in den neuen
Hafen eingelaufen .

Z Wilhelmshaven , 13 . August . Südlich der Jadeplate
ist auf 5 w . Wasserttefe unter 53 " 49,2 ' uöcdl . , Breite 8 " 0,8 '
östl . Länge eine Tjalk gesunken , deren Mast noch im Fahrzeuge
steht . Bis zur Einfärbung des Schiffsrumpfes ist südlich des¬
selben und ca . 60 m ab eine Wracktonne ausgelegt .

Wilhelmshaven , 13 . August. Für die Uebungen der
Herbstflotte ist folgender Plan aufgestellt : 15 . August Zusammen¬
tritt der Herbstflotte in Neufahrwasser unter Befehl des kom-
mandirenden Admirals v . Knorr - 16 ./17 . Schießübungen , 18/19 .
Evolutionen , beides in der Danziger Bucht , am 20 ./21 . Aus¬
rüstung , 22 . Ruhetag , 23 ./25 . Manöver , L6 ./27 . Fahrt nach
Kiel unter Ausführung von Gefechtsübungen , 28 ./29 . Ruhetage
in Kiel , 30 . August bis 3 . September taktische Uebungen in der
Ostsee 4 . Uebernahms von Kohlen , 5 ./6 . Ruhetage 7 . Septbr .
getrennter Aufbruch nach der Nordsee um Kap Skagen . Nach
dem Passiren des Kaps vereinigt sich die Flotte in der Nordsee
und marschirt dann nach Wilhelmshaven , woselbst die Ankunft
am 13 . Septbr . erfolgt . Am 14 . ist Ruhetag , am 15 . werden
hier Kohlen genommen für den letzten Theil der Manöver , welche
sich vom 16 . bis 21 . Septbr . in der Nordsee abspielen . Am
22 . Septbr . wird die Flotte in Wilhelmshaven aufgelöst .

- j- Wilhelmshaven , 13 . Aug . Der Veteranenverein hielt
am Donnerstag Abend in der „ Burg Hohenzollern " eine Ver¬
sammlung ab . Es wurde der Beschluß gefaßt , neue Statuten
anzuschaffen . Dann erfolgte Berichterstattung über den Dele -
girten - Tag des ostfriesi chm Kriegerbundes in Hage . Der
Veterancnverem will mit dem Krieger - und Kämpfgenossenvernn
einen Arbeitsnachweis für Reservisten anbahnen . In die
Kommission wählte man als Vertreter Herrn Böhnke Neubrcmen .
Am Sedantage soll ein Ausflug nach dem Bürgergartert stätt -
finden . - - - ^

Wilhelmshaven , 13 . Aug. Eine Schießfahrt unternahmen
gestern mehrere Schützen von hier und Jever zum Besuch ' des
Schütz m Herrn A . Hemm in Esens . Dort wurde auf die 12
Ringscheibe geschossen. Die besten Schüsse erzielten die Herren
Niemeyer (35 '

Nmge ), Lübben 34 , Tjaiks -Jever 34 , H . Brüns
34 , Eilers 33 , Hemm 33 , Renken -Esms 33 , Lange 32 , G .
Müller 31 , Menken 31 Ringe .

Wilhelmshaven , 13 . Aug. Die mit Einleitung der Vor¬
arbeiten für Errichtung eines Volksbades Hiersclbst beauftragte
Kommission wird morgen ihre Reise antreten .

Wilhelmshaven , 13 . Aug. Die gestrige Billardvorstellung

Fokales .
Wilhelmshaven , 13 . August. Eine Reihe von festlichen

Tagen steht den Bewohnern unserer Stadt bevor . Der Marine -
Verein , einer der zwar jüngsten , aber auch stärksten hiesigen Ver¬
eine wird am Sonntag das höchste Fest , welches es für einen
militärischen Verein giebt , das Fest der Fahnenweihe begehen .
Angesichts der hohen Bedeutung , welche einer solchen Fahnen¬
weihe inne wohnt , hat der Vorstand der Vereinigung deutscher
Marine -Vereine beschlossen, die diesjährige Versammlung der
Vertreter der einzelnen Vereine mit der Fahnenweihe des Wil -
helmshavener Vereins zu verbinden und den Vsrtretertag auf den
Geburtstag S . K . H . des Prinzen Heinrich zu verlegen , dm
Tag , an welchem zugleich der Prinz auf eine 25 jähr . Dienstzeit
als Marine -Oiifizier zurückblickt . Das Programm für die Fest
lichkeiten ist bereits bekannt gegeben . Dieselben beginnen morgen
früh mit den Verhandlungen des Bertretertages . An dieselben
schließt sich ein gemeins . Festmahl in „Burg Hohenzollern " . Abends
findet ebendas , die Geburtstagsfeier f . S . K . H . dm Prinzen Heinrich ,
den hohen Protektor der Vereinigung d . M - .B . statt . Für Sonn
tag Morgen rst Kirchgang angesetz Nachmittags findet vor dem
Adalbert -Denkmal Fahnenweihe stw bei welcher Herr Marine -
* ibrrpsarrer Gödel die Weiherede ' ltm wird . An der Weihe

im Wiener CasS „ Kaiserhof " verlief wieder äußerst interessant .
Herr Woerz , der Recordträger in der Kadreparthie , hielt zuerst
einen klaren Vortrag über die Entstehungsgeschichte dieser Parthie ,
sodann zeigte er den Unterschied zwischen den Spielarten und
führte eine größere Serie im System der amerikanischen Spiel -
weise vor . Die hierauf folgende Kadreparthie auf 500 Points ,
in welcher 3 der besten hiesigen Amateure noch 250 vorbekamen
und überdies frei auf sich Stellung spielen konnten , während
der Künstler sich nur an die Kadreregeln hielt , war äußerst
spannend . Lange Zeit schwankte das Zünglein der Waage hin
und her , bis schließlich Herr Woerz mit mächtigem Spurt aus¬
holte und in einigen größeren Serien (101 , 77 ic .) endigte .
Seine Gegner hatten zusammen mit der Vorgabe 476 erreicht .
Eine Reihe gelungener höchst originellem Phantasiestöße entzückte
zum Schluffe die zahlreich erschienenen Zuschauer . Die hiesigen
Billardfreunde wissen dem Besitzer des Wiener CasSs Dank
dafür , daß er ihnen durch Berufung des Künstlers einen so
genußreichen Abend verschaffte . — Herr Woerz erklärte , er werde
an einem noch näher zu bestimmenden Tage nächstens wieder
kommen , um sogar einen solchen Kampf mit 4 Gegnern aufzu -
nehmsn , wobei er noch jeden Betrag auf seinen eigenen Sieg
wetten will . Der Tag wird noch bekannt gegeben .

Wilhelmshaven , 13 . Aug. Die Legung des zweiten
Rohres der fiskalischen Wasserleitung von Feldhausen hierher ist
soweit vorgeschritten , daß die für die zweite Leitung erforder¬
lichen Rohrs , gußeiserne Rohre von der Länge eines Torpedos
mitetwa l Fuß lichter Weite jetzt auf den Straßen bereit liegen .

B erlin , 12 . August . Die Stadtverordneten bewilligten
zur Unterstützung der durch Hochwasser Geschädigten 1 Mill . Mk .

cs ein Unding , von dem baldigen Untergange eines SysieMN - zu
reden , das seit mehr als 30 Jahren in den preußischen und an
deren Parlamenten , ferner an der Berliner -Universitär wo es
amtlich gelehrt wird und iw vielen akademischen Vereinen aus¬
schließlich Verwendung findet . Auch im deutschen Reichstage ge¬
hört die Mehrzahl der amtlichen Stenographen sammt dem Bureau¬
vorsteher Dr . Schallopp der Stolze

'
schen Schule an .

Wenn der Gabelsbergerfche Verein in dem Bestreben der
deutschen Stenographie -Systeme , endlich ein einheitliches , deutsches ,
allen Bedülsmssenentsprechendes System zu schassen, den Unter¬
gang der Stolze '

schen Schule erblickt , so verräth er hiedurch recht
geringe Sachkenntnis Tatsächlich lehnt sich das Einheitssystem
so eng an Stolze an , daß es von jedem , der die Stolzesche Steno¬
graphie benutzt , ohne weiteres gelesen und nach 1 — 2 Stunden auch
geschrieben werden kann ..

Also Stolze hleibt nach wievor , nur in etwas anderem
Gewände bestehn . Der Einigung auf dem Gebiete der Kurz¬
schrift wäre ein weit größerer Dienst geleistet worden , wenn das
Gabclsberger ' sche System , das als menschliches Machwerk auch
Menschliche Schwächen und Fehler , sogar grobe Verstöße gegen
die . Grammatik aufweist , sich den Emigungsbestrebungen ange¬
schloffen hätte . - - -

Sollie sich jedoch die beabsichtigte Richtigstellung auf die
zahlenmäßigen Angaben in der erwähnten Notiz beziehen , so
wiederhvlen wir nochmals die Thatsache , daß dem hiesigen
Verein Stolzr 'scher Stenographen m e h r e r e Mitglieder angehoren ,
die das Gabelsberger '

jche System in einem abgeschlossenen
Kursus erlernt , es aber unter Berücksichtigung des Grundsatzes :
„ Prüfet Alles und das Beste behaltet " aus eigener Ueberzeugung'
füllen gelassen haben . Unter den Uebergetretemn befindet - sich
außer der für den Damenkursus gewonnenen Lehrerin auch ein
früher der Gabelsbergerschen Schule Ungehöriger Lehrer . Daß end¬
lich zur stenographischen Fertigkeit nicht 8 Stunden , auch nicht
8 Monate , sondern . Jahre gehören , weiß jeder Laie .

Das schließt aber nicht aus , daß ein begabter Schüler das
System (d . h . die Grammatik , den Regelaufbau ) in 8 — 10 Stunden
erlernt - allerdings ist dies nur möglich bei einem klaren syste¬
matischen Aufbau , wie eben Stolze ihn in seinem System hat . Das
sind alles Thätsachen , an denen Neid und Mißgunst , die atrs
dem Eingesandt des Gabelsberger 'schen Vereins sprechen , nichts
zu ändern vermögen . — Der ganze Streit unter den einzelnen
Systemen ist zwecklos , und war Vom Verein Stolze

'
scher Steno¬

graphen durchaus nicht beabsichtigt .
Wir werden daher alle weiteren Angriffe ignoriren .

Verein Srolzescher Stenographen .

Für die Aederschwemmten
sind weiter bei uns eingegangey : Von einer gemüthlichen Geburts¬
tagsfeier 1,50 Mk ., in der Lotterieeinnahme gesammelt 6,63
Mark . Dazu bisher gesammelt 158,50 Mk ., zusammen 166,63
Mark .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weitere
Gaben , die nunmehr der vereinigten Sammlung zufließen werden .

Die Geschäftsstelle des „ Wilh . Tagebl ."

Telegraphische Depeschen des Mlhrlmsh . Cagebl .
U8 . Berlin , 13 . Aug . Das Kaiserpaar Md das

italienische Königspaar werden am 7 . September Abends 6 Uhr
in Wiesbaden eintreffen . Sie werden : der Vorstellung im Hos -
theater beiwohnen und Abends nach Homburg zurückkehren .

L6 . Kiel - 13 . Äug . Das Kaiferpäar wird bereits heute
Abend '

hier erwÄtet . Der ' für MdvMügüst angesetzte Stöstel -
lauf des Panzerkreuzers „ Ersatz Leipzig " ist bis Anfang Sept .
verschoben .

W . Mailand , 13 . Aug . Die Polizei nahm gestern
bei den hiesigen Anarchisten Haussuchungen vor , wobei viele
Schriftstücke und . l Bombe beschlagnahmt wurden . Zahlreiche An¬
archisten wurden verhaftet .

HZ . Paris - , 13 . Aug . Es wird widerrufen , daß
Fräulein Faure , die Tochter des Präsidenten , ihren Vater nach
Petersburg begleiten werde .

88 . London , 13 . Aug . „ Standard " meldet , die eng¬
lische Regierung habe die Bewachung aller aus dem Auslande
kommenden Personen angeordnet .

W . London , 13 . Aug . AuA - Konstantinopel wird ge¬
meldet , ein neues Kriegsgericht werde eingesetzt , welches über
1600 Personen aller Stände aburtheilen soll .

L8 . Bukarest - 13 . Aug . Die hier umlaufenden Ge¬
rüchte von einem bevorstehenden Besuch des deutschen Kaisers
werden widerrufen .

88 . Sofia , 13 . Aug . Die Beurlaubung des öster¬
reichischen Vertreters hat hier einen tiefen Eindruck gemacht
Man ist der Ansicht , daß der Fürst nunmehr die Entlassung
Stoilows , welche derselbe bereits vor einiger Zeit eingereicht hat ,
annehmen wird .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. )

Wilhelmshaven , 13 . Aug. Der hiesige Gabelsberger'sche
Stenozraphen - Verein geräth über eine in Nr . 182 des „ Wilh
Tagebl . " enthaltene harmlose Notiz , betreffend die Monatsver -
sammlung des hiesigen Vereins Stolzescher Stenographen in
Harnisch und sich für berechtigt hält , diese Notiz richtig
zu stellen . Es ist unerfindlich , inwiefern eine Richtigstellung von
Thatsachen überhaupt möglich ist .

Ueber den Werth der beiden Systeme wollen wir mit dem
Gabelsberger '

schen Verein nicht streiten , die Entscheidung darüber
dürste nach unserer Ansicht nur der Wissenschaft überlassen bleiben¬
den« Urtheile über die Güte unseres Systems von hervorragenden
wissenschaftlichen Autoritäten , wie Prof . Dr . Michaelis , Dr . Cohn ,
Dr . Meiner , Kaeding , Dr . Pietsch , Mathematiker des Reichsver¬
sicherungsamts in Berlin , Prof . Oncken in Gießen und vielen

^ anderen können unseres Erachtens nicht angefochten werden , am
rrdes ZwÄMos mehrere taufe -

^
kersonen theilnehmen . An ' allerwenigstens von so wenig maßgebender Seite. Jedenfalls ist

Wilhelmshaven , den , 13 . August . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe v . S7 3' /- °/o - . 103,60 104,15
3Vz PCt . Deutsche Reichsanleihe . I 103,60 104,15
3 PCt . do . . n S7,45 S8 .—
4 PCt . Preußische Consols v . 97 3^ °/o . . . . 103 .60 104,15
3 ' /z PCt . , do„ . . 103,70 104,25
3 pCt . do . . . . . . . . . . . 98, — 98,55
3Vr PCt . Oldenb . Consols . 102,50 103,50
3 PCt . do . , . 96,50 97,50
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 101,50 — ,—
3' /- PCt , do. , do, . . 101, — 102 .—
3'/z pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102,50 103,50
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . , . . . 95, - - 95,55
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . 128,60 129,40
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe v . 97 . . . . . 95,40 95,95
3 ' /z pCÜ Psanobrtese der Mecklenb . Hypoth .-Bank

unkb , bis 1900 . . . . . . . . . . 98,60 99,15
4 PCt . Psündbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Mtien - Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 103,80 104,35
3 -/z PCt . do . bis 1904 . . . .

' . 99,95 100,25
Wechsel aus Amsterdam kurz für Gukd . 100 . in Mk . 168,15 168,95
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,315 20,415
Wechsel auf Newhork kurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,165 4,215

Discont der Deutschen Reichsüauk S pCt .
Wschselzins unserer Bank 4°/„

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilbelmshmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend den 14 . August . Vorm . 2,22 , Nachm . 2,35 .
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Freiwillige .
Anfang November d . I . sollen bei

der II . Matrosenartillerie - Abtheilung
Dreijährig - Freiwillige zur Einstellung
gelangen .

Junge Leute , welche auf die Ein¬
stellung reflektiren , haben llch schriftlich
oder persönlich umer Vorlage eines
auf 3jährige Dienstzeit lautenden Melde¬
scheins , einer kurzen Lebensbeschreibung
und der Schul - , L >. h - und sonstigen
Zeugnisse umgehend bei dem Unter¬
zeichneten Kommando zu melden . Die -

stlben müssen kräftig und mindestens
1,67 m groß sein .

Für persönliche Vorstellungen werden
Neisevergütungen nicht gewährt .

Wilhelmshaven , d . 12 . August 1897 .

ilerll , NLir .AMem >ÄkmlWg .

» evküuf .
Rsttbreme « bei Wilhelmshaven .

Im Auftrags habe ich die an der
Grenzstt . daselbst belegenen beiden

Nr . 65 und 66, jedes zu 4
komplett« Wohnungen ein¬
gerichtet ,

zu verkaufen . Erster Verkaufsaufsatz :

ZoMelßag , cksn 19 . Anguß ä . I .»
Nachmittags 8 Uhr ,

im Gasthause des Herrn Rath das .
Sande , 12 . August 1897 .

I . GZHsksir,
^ Auktionator .

8trkus ckts ßasthchs.
Herr Hajo B « tz zu Neustadt¬

gödens beabsichtigt seinen daselbst be-
legenkn frequenten ,

K - M
«znZMschkli Eiße"
zum Antritt am 1 . Mai 1898 öffent¬
lich zu verkaufen .
. Termin dazu wird anberaumt auf

UM « , M13 . KeMÄ ? ,
Nachmittags L Uhr ,

m der Frerichs '
schen Gastwirth -

schüft daselbst , wohin Kaufliebhaber
emgeladen werden .

Reste ctanten können auch schon vor¬
her mit dem Herrn Verkäufer oder
dem Unterzeichneten verhandeln .
> Wegen Besichtigung des Gasthofes
wollen Kauflicbhaber sich an Herrn
Buß wenden .

Wittmund , den 9 . August 1897 .

L .

Verkauf .
AM LS . b . Mts . , Nachmittag

6 ' / « Uhr , sollen auf dem Bauplatz für
die Deckoffizierschule

ca . 4 ovur starkes

>l.
in öffentlicher Submission an . den
Meistbietenden gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden . Kaufltebhaber werden
dazu eingerade » ._ _ _

Zu vermiethen
möbl . Stabs « nd Schlafstttbe .

Verl . Gökerstraße 5 , 1 Tr .,
Ecke Ulmenstraße .

^ Daselbst guter Mittagslisch .

Zu vermiethen.
Ich habe zum 1 . November d. Js .

eine Magsttwohnrmg zu vermiethen ,
6 Räume mit Wasserleitung , Keller
und Zubehör .

D . « SbberS .

2u vvrmlvIlUVU
möblirte OsfiZierSwohv « » g nebst
Burschengelaß .

Christians , Rothes Schloß 89 .

Zum 1 . Oktober ein großer

^ L -K.ÄSLL ^
Mit oder ohne WohNNNg zu
vermiethen .

I . Hilders , Markts « . 24 .

Zu vermiethen
zum i . November eine Sräumige
Gtageukrohuung .
D . Harber » Wwe . , Ulmenstr . 24 .

811 vvrrulsttzou
großes »mMLblirte « Zimmer mit
Kocheinrichtung ,

Rothes Schloß 89 , 2 . Et . l .

Zn vermiethen
ein freundlich . « öhlirteS Zimmer
auf sofort oder später . .

M . Orlick , Ulmenstr . 16 , u . r .

Zn vermiethen
ein kleines UM * Wshvhavs zum
1 . November .

I . Wohl , Altestraße 11 .

Zu vermiethen
zu Oktober oder 1 . November eine
GLsMowohnnvg von . 5 Räumen
mit Gasleitung und allem Znbehör .

MKHltzsff . Pererstr . 4 .

Junges Mädchen
wünscht Stellung als Verkäuferin
in einem Papier - Galanterie - oder ähnl .
Geschäft .

Gcfl Offerten erbitte unter R . L .
an d . Expd . d . Bl . abzugeben .

Zu vermiethen
eine Stabe mit Kocheinrichmng .

TonnSeich , Karls « . 7 .

Zu vermiethen
ein . gut WSWxtes Woha - Mbst
Schlafzimmer .

Ulmstr . 24 , 1 Trp . l .

Zu vermiethen
auf sofort 1 freundlich möbl . Stabe .

Ulmstr . 14 , u . r .

Zu vermiethen
fein möblirte Wohvrrmg für i
oder 2 Herren .

Müllerstraße 12 , 1 . Et . l .

e
zum 1 . November zu miethen gesucht .

Offerten unter L ? . 97 bitte an
die Exped . d. Bl . zu richten

Zuck 1 . November eine 4räumige

VSLMMMK
mit Zubehör in der Roonstr . 75b ,
1 . Etage , K 420 Mk , zu vermiethen .

. U . ÜLASl . ^

Zum 1 . Oktober ein in häuslichen
Arbeiten erfahrenes älteres

MASvkoL
sür den Vormittag gesucht .

ü . Xirssibreh, Friederikenstr . 4 , I

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
LienstmäSchsn sür die Tagesstunden .

H . MSthemaau , Bant .

Gesucht
zum 1 . S -pt . oder . Mitte Oktbr . eins
3räum . Wochaavg in der Nähe des
Häsens im Preise von ca . 260 Mk .
Off , unter 0 . ck. an die Exp , d. Bl .

Gesucht
ein tücht . Mädche « für den Vorm .

Kastnostraße 3 .

Heute , Freitag , den 18 . August n. o. :

UNLW Mz -VIiR -ümskl,
ausgefühlt vom

Nusikvorps 6ss lisissrl . I ! Lsöbstsillsns
Dtngent : KsMs , —

6 . 81ö11jv .

ArankenevaNLer

durchaus gewissenhaft sofort gesucht.
Zu ersr . in d . Expd . d . Bl .

EilitöHtlßkrSßllile )!
(Schirrmeister ) findet dauernde Arbeit
bei

H . Steiafsrt .

Gesucht
ein sauberes junges Mädchen für
den ganzen Tag .

Frau Archrrekt G « Burschkiss ,
Mühlmstraße 4 .

8 « jmgks Rilkjt»,
w lches in Hausarbeit und feineren
Handarbeiten erfahren ist , sowie gründ¬
lich schneidern kann , wünscht bald¬
möglichst feinere Strüttvg .

Gest . Offerten erbitte unter 'U . N .
an d . e Expedition dieses Blattes ab¬

zugeben .

Zur Feier der Fahnenweihe des Marine -Vereins bin ich am
Park mit einer

Kucheubude
anwesend .

Firma L « niU ILIsns ,
Honigkuchenfabrik .

Verloren
Am 8 . d . Mrs . ist auf de« Wege

von Antonsluft nach der Viktoriastraße
ein Ponomonnaie , enthaltend einen
Hunderrma kschkin, ein 20 -Markstück ,
etwa 13 Mark m Silber , 1 Mark in
Nickel , 3 — 4 Biermarken , 1 Taschen¬
kalender und einen Ausschnitt aus der
Straßburger Post , verloren gegangen .

Der ehrl . Finder wrrd gebeten , das¬
selbe auf dem Polizei - Bureau abzu¬
geben

Sißbadeivanne
gebraucht , aber gut erhalten , zu kaufen
gesucht .

Zu ersr , in d. Expd . d . Bl .

Zu verkaufen
eine , gut erhaltene starke Wätz ,

W « fchi « e . Preis Mk . 40 .
Kronprinzenstraße 10 a, l .

WMNW .
um damit zu räumen , sehe billig .

L . SnLLsr ,
Bisrrmrckftrstze .

MMMmEMME MMMMMvMMKr MMMM MMWM

ßWt « Zit W «ckaa ? ß
r Ah« Ei, M « »Sich » z
^ IIIi !mim ljuIilstA III
M Confection, Kleiderstoffe, Kurzwaaren , Besätze re, ;

8Ll!o !B 8okllMLcköp, Göhnßk. 11.
UUUUU UUMRMUHAU UUUURN

örubsnüN .
Acklrmg !

Diejenigen 3 Gäste , die heute Abend
die originellste Beleuchtung wiibringen ,
erhalten werthvolle Preise . Die Preise
sind am Buffet anzusehe » . Preis -

vertheilung 11 Uhr .
Um zahlreichen Besuch bittet

Alle Stärken

ffWM
-

. kl » L 'A .SLZ .
4 Monate alt .

^G . OlSSKettel , Werftbude .

Zu
ein GlaSfcheavk , ca .
2Vr rn breit und 3 m hoch.

Noli « ' . MZt « .

Zu kaufen gesucht
ein Lüdrmeol oder Schrank , so¬
wie Ladentisch , ca . 2 >/, — 3 mlang .

A . Vranl , Ostfriesenstr . 72 .

Gesucht
ein zuverlässiger
auf sofort .

Angnst Bähe , Wilhelms « . 2 .

Gesucht
eine 3 — 4r8umige Wohnung im
Stadttheile Neuheppcns . Offerten
unter I . 8 . postlagernd Jever .

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft .

G . v . d . Gcke » ,
Kupferschmied und Klempner .

Gesucht
ein Mädchen sür den Vormittag .

Frau Linlann ,
Ecke Grenz - und Peterstraße .

Ein Polsterer
sucht. Beschäftigung in und außer dem

Hause . Die Arbeiten werden billig
und sauber ausgeführt .

Wy ? sagt die Exped . d . Blattes .

Hanf- s . ßscnsÄn
mis Zmen .

empfehle zu den billigsten Preisen . ?

FM . F « v« I»s>.

K8WWkgskiick1 .8zi8W
gebe braune

Okl
'v-, Lpsugsu - UW

NkllMUüden -Schllhe
für Damen « . Herren ,

dcsgl .

braune Kinderstiefel
u. Schuhe

zu ermäßigten Preisen ab .

6 . L . FM886A -
Hökrrstraße 15 .

KMenschskAmschnk
hat zu verleihen

Jut . Jacobs.
Bringe hiermit meine auf das Ele

ganteste eingerichteten und mit Gas¬

glühlichtbeleuchtung versehenen

i .okslitäteii
in empfehlende Erinnerung .

Speisen und Getränke in bekannter
Güte . Freundliche , zuvorkommende Be¬

dienung . Um zahlreichen Besuch bittet

o GiÄtLG ;
„ Westfälischer Hof "

,
Banterstraße .

aller Art , sowie

Pichl mrl Gmch
empfiehlt

Frei . Faoolbs .

in grosssr L-Usvsft! swxüsblt
/irtbur Witts,

Kora -Vroxsris ,
kldlrvrstr » » » « 8a .

Eine ältere Iran
für die Tagesstunden gesucht . Näheres

> Augustenstraße 7, Hinterh .

Die Unterzeichnete nimmt hiermit
die am 2 . August d . Js . gegen das
Fräulein Kutte Katzenstein Hierselbst
ausgesprochene Belewigung mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück .

Berth« Keilrrmlm.

VoSMoLt
wSbl . Wotzarmg , vefler , separat ,
Nähe desBahnh - fs . Offerten mit
P - eiscmaabe an die Exped . d . Blattes
unter L

KÄimEMrD

»
zu

WMrlN-havm .
An « eten zur . WaH « e » weihs de -

Marise -Bereirrs um 2 Uhr im
VeretnSlokal .

Skr TüMZId .
Krirzer - M

zsNxsWchrs -

Dkkkis

Aerrenöe .
Zur Weier der Wohueuweihe

des MKrise -BereivS zu Wilhelms¬
haven versammeln sich die Mitglieder
um 1 Uhr im Vereinslokal . Um voll-
zähliches Erscheinen w« d ersucht .

Der ? Vorstarrä .

Sonntag , den 15 . Aug .,
Morg . 7 Uhr :

des Lk. Wanderpreises .
Starr bei Rüfterfiel .

Nennungsschluß Sonn¬
abend , den 14 . Aug ., Abends 6 Uhr .

Nachmittags 2 Uhr Betheiligung an
der Weier des Marme »Vrreirrs .
Abfahrt von der „Kaiserkrone "

, Bis -

marckstraße .
Des Borstand .

IlMIII . . klliM
"

.

Zur Wtchusttweihs des Mariae -
BsrekoS Wilhelmshave « ver¬
sammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 15 . d . Mts ., Nach¬
mittags 2 Uhr , im Vereinslokal .

Ehren « und Veremsabzeichen sind
anzulegen und eine rege Betheiligung
erwünscht

äsr Vorstüvü .
dlL . Familien ° Karte » sür das

Concert im Park sind beim Vorstand
und dem VergnügungscomirS des
Marine -Vereins zu haben .

89, Sörsrustraße 89.
Empfehle eine große Parthie neue

und getragene , gut erhaltene Herren -
und Damen - Kleidungsstücke , sowie
Schuhzeug , Herren - und Damenuhren
in Gold und Silber , echte Englisch -

Lederhosen , Hamburger , eine Parthie
neue Holz -, Reise - und Handkoffer .

Alles wird billig ausverkauft .

ElKS ' L VEL - AtSL ' .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme während

der Krankheit , sowie bei der Beerdigung
meines lieben , unvergeßlichen Mannes
und unseres Vaters , insbesondere seinen
Herren Vorgesetzten und Kollegen und
den betheiligten Vereinen , sowie Herrn
Pastor Kottmeier für seine trost¬
reichen Worte am Grabe unseres
theueren Entschlafenen und für dis
vielen Kranzspenden sagen wir unfern
tiefgefühltesten Dank .

Luläs . Vstsrs
nebst Kindern .
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Am ÜMM Mrkt .

in Lattttn , Rlsi - svstosien , Hemd - ntricherr , PZgrre , Hanötuch -
öVeLlsn , Schttvzenzettgen , Gardinen , cavvivt - n Vettzerrgsn ,
VettHamast , Leinen , Halbleinen , Kessel , HareHenö , Flanell
re . re . kommen am

N Smmbklld. dm 14. AsM. letzter
^ AvgMMfstllg

das Stück von 10 Ps . an zum Ausverkauf . Kattnn - Alei - ev 60 Pf . ,
ManöVnck - Aleiöev 1,00 , Hemöentnch per Meter von 10 Pf . an ,
Heppen - AnzUgs 5,00 , Ssininev - Paletots 6,00 , abgepatzte
GavHinsn , Teppichs , MZbslstsffe , Leinen , Vettinletts ,
CischZengs , Damen - nnd AinHsvwasche zu fabelhaft billigen
Preisen .

Am letzten MnsverZanfstag Sonnabends den
L4 . Angnft ,

"
^ 8 sind unsere Geschäftsräume von Morgens

G Mr an geöffnet .

üllllllkkllU!?. EM Mxkt.
'Id

MMM

In meinem

find gute Plähe frei und offerire ich 10 Zeitschriften für
80 Pf « und 1 Mark monatlich .
N « L» r Msts , Bismarckstratze .

ke !k !i8 !isUk
8 Lite mvms

aiüässiieii äer Narins - Vereins - V es tliesist eiten
bestens emxtoblsn . Für Zote speisen unä 6e -
tränLs ist bestens ZesorZt .

( ^ ebtnnAsvoll

N, . NLASL » MI
ü/iiiZlieä riss Nnrlne-Vsrelns.

WM - Süll

Für den Empfang der Abgeordneten
Versammlung am Sonnabend , den
14 . d . Mts ., Morgens 7 ^ Uhr, auf
dem Bahnhof , demnach Labskauschessen.
Die pfei kundigen Kameraden und
Herren haben die Pfeifen mitzubringen .
Hieraus Abgeordnetentag .

Abends pünktlich 8 Uhr Feier des
Stiftungsfestes . Bes . Pogramm .

Sonntag » den 15 ., Vorm . 10 Uhr ,Antreten im Vereinslokal zum Kirch¬
gang .

Nachmittags 2 Uhr Antreten daselbst
für die Fahnenweihe und Umzug durch
die Stadt bis zum Park , daselbst
Concsrt re .

Familien - und Einzelkarten für
0 SO Mk . sind auch an den vier Park¬
eingängen zu haben .

Montag , den 16 ., Morgens 5 Uhr ,
Versammlung an der neuen Hafen¬
einfahrt zur Fahrt nach Helgoland .
Antreten bei den resp . Dampfern .
Rückkehr von Helgoland c >rca 10 Uhr
Abrnds .

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Vereinsabzeichen sino anzulcgen .

Das Ausschmücken und Flaggen der
Häuser ist nicht zu vergessen .

Ser VeniiMä ,

Xsvsllveistsa -Vsnsio.
Zur Fahnenweihe des Marine -

GereiuS versammeln sich die Kame¬
raden Nachmittags 2 >/ , Uhr im
Vereinslokale .

Pünktliches Erscheinen erwünscht.
Her MMZM .

SüKNMche

Lacks, Gele
i U. ThssZks

empfiehlt billigst '

Empfehle :

Merkdste Ostfriefische

Pfund 90 Pfg .,
allerbestes

Pfund 35 Pfg .

V . LaLLvr ,
ViSmarckstratzs .

Wer, resp. wo werden

8W - k » S - bS » W
resp. srneWri » Gest . Auskunft

' im
MheiNischen Ho ?.

D « nksngN » ig .
Allen lieben Verwandten , Freunden

und Bekannten , sowie dem Krieger-
und Kampfgenossen-Berein Reuende
sagen wir hiermit unfern herzlichsten
Dank für die bewiesene . Ttzeilnahme
und ° die vielen Gratulationen , Ge¬
schenke pp . zu unserer silb. Hochzeit.

. L -, L -AZAW8 8 . FkM .

ZW ?-UMÄMßL2U .
Msr -Liub,

GoMabEnd , dsrrLL . Ursg . d . I »
Abends 8 >/z Uhr :

GtSttk ! sttft « « ! AH8
im Vereinslokal .

Um vvllzähliches Erscheinen sämml -
kicher Mitglieder wird gebeten.

Der B »rstavd . '

Zur Theilnahme an der am
Sonntag , den 15 . August , stattfindenden
Aahnenweihe des Warinevereins
versammeln sich die Mitglieder pläc .
2r/z Uhr im Vereinslokal (Parkhaus ).
Abmarsch Punkt 2^/4 " Uhr , Uniform
ohne Gewehr und Tasche .

Vsr MZiZss-

Ml !>8lM8!izWk .

« ,ur »«»tag » beit 1F . ds . Mts .,
versammeln sich im Vereintzlokal, zur
BethMgung an dem Feste des
Marine -BereinSr
1) um 10 Uhr die Deputation zum

gemeinsamen Kirchgang /2) um 2 >/z Uhr der ganze Verein zur
Fahnenweihe und zum Fsstzuge.

Ss? Vsrstsvü .

Zur Theilnahme an der Fahnen¬
weihe des Msrinessreins am
Sonntag , den 15 . d. Mts . versammeln
sich die Kameraden im Vereinslokal
wie folgt :
1) .10 Uhr : Antreten der Deputation

, Zum gemeinsamen . Kirchgang. .
2) 2 ^/2 Uhr : Amretm sämmllicher

Kameraden zum Festzüge.

VN W ? MM .

kkÄMUs

feusmskr.
Zur Ttzeilnahme an der am Sonn¬

tag , den 15 . August d .-J . stattstndenden
Iahnenweihe des Warine -Vereins
versammeln sich die Mitglieder um
2 >/j Uhr im VeremSlokal i . v . A.

VZZ LüLDWsS .

klMsrck - kkeikM - üllld.
Heule Sonnabend :

QsZSÜseliAfls - Absnck
im „ Aegir " .

Der HlsebMÄK «?.

UHOlMZliMWk

8oliios8Vör «
'
n .

Zur Fahnenweihe dsSMarine -
Bereias versammeln sich die Mit¬
glieder am Sonntag , ds « lS , Nrzg .,
Nachmittags 2 Uhr , bei Restaurateur
Böke . Vereins - und KhreriaSzeichen
find anzutegen . .

Vollzahtiges Srscheinen dringend
erwünscht .

Schießen fällt Ms .
DZk .WzMNs .

Zur Theilnahme an der
Fahnenweihe

des Marine - Vereins
versammeln sich die Kame¬
raden am Sonntag , den
15 . August, um 2 ' /g Uhr,

im Vereinslokal .
Zu dem am 15 . August im Park

stattfindenden Konzert können unsere
Mitglieder Familienkarten zum Preise
von 30 Pfg . bei den Herren Hiahne -
öerg , Börsenstraße 21, und Koköe,
Marunstraße 56 , empfangen.

Der Zutritt zu der Festvorstellung
mit Ball am 14 . August , 8 Uhr , steht
den Mitgliedern , wenn sie in Uniform
erscheinen , frei .

UM - g . NMMW
Ü8k MMk u . MO »

Wilhelmshaven .

Gk«rrs !msi » « !tts
Ssrmtag . ds « L4 . d . M .,

Abends 8 Uhr ,
in Wagner 's Lokal („Kyffhäuser") .

Tagesordnung : <
1) Wahl der Kraukenbesucher uni

Kontroleure .
2) Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheinen der Ver

treter ersucht
üsr VoMWÄ .

GWm des ZMkiMlHÄrs.
Versammlung morgen Sonn¬

abend , de « 14 . d . fSÜt ans .

Ksdurts -gnrsigs .
Ois Alüabliobs Kvburt sines Assnväsn uvä niuutsrsn Fwsxvo

LsiZsw doobsikrsut an.'UilbölinsdavM , 12 . UvAUst 1897 .
LöniA . UsK. - Laumsistör L « l »rr «

unä Frau Llaruarsta ,
Akb . idloaeü.

Keöurls - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Die glückliche Geburt eines , gesunden
WchterchenS zeigen hocherfreut an

A . Kramerund Uran ,
geb . Springel .

-ebnrls
Die glückliche .Geburt eines gesunden

Mädchens zeigen ergebenst an ,
Albert Mehsrt und . Frau .

Verioblmgs-ÄWM .
(Statt besonderer Anzeige.)

Die Verlobung ihrer Tochter Anna
mit dem Landwirth Herrn Kermann
Tienke » in Rechtenfleth a . l d . Weser
beehren sich hierdurch anzuzeigen

6 . ? . LsöMkL L. FcM ,
geb . Scheer .

. Sande , im August 1897 .

Todes - Anzeige. -
Am 12 . ds . Mts ., Morgens

8 Uhr, entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit unser kleiner

PZLUS
im zarten Alter von 10 Monaten ,
welches wir tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen .

A Führer und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 14. ds . Mts -,4 Uhr Nachmittags , vom Trauer¬
hause, Altemarktstr . 56 , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hisrz « sine Beilage .



SouuaveuS, »« , 1 '
! . August 18S7 .

MkUttkS
"

.

5. Ungleich .
Roman von M . W . Sophar .

(Nachdmck verboten.)

(Fortsetzung.)
Außerdem hatte der vorsichtige Hartung das Unglück , auch

auf anderen Gebieten des weitverzweigten Geschäftes schwere Ver¬
luste gerade in dieser Zeit zu leiden . Da wurde ihm von einem
Geschäftsfreunde , einem Bankier , dessen Kredit er in Anspruch
zu nehmen gesucht, der Vorschlag gemacht , durch eine Heirath
Pauls mit dessen ältesten Tochter , welche kein schönes , aber ein
sehr gebildetes , gutes Mädchen war , die beiden Häuser auch
verwandtschaftlich zu verbinden . Der Bankier machte von der
Zustimmung Hartungs zu dieser Heirath die Bewilligung des
großen Kredits gerade nicht abhängig , aber es sah doch ganz
so aus , als ob er ihm diese Bedingung vorschriebe . Es wäre
Hartung wohl gelungen , jetzt noch auf anderer Stelle die erforder
lichen Baarbeträge aufzutreiben , doch genirte es ihn , noch anderen
Bankhäusern Einblick in seine Verhältnisse zu gewähren .

Hartung ließ Paul zu einer Unterredung in sein Kabinet
bitten und legte ihm die Sachlage unverhällt vor . Paul erschraküber den Umfang der Verpflichtungen der Firma und die
Schwierigkeiten , welche er nicht geahnt hatte . Hans , dem seine
Stellung einen besseren Ueberblick gewährte , hatte dem Freunde
gegenüber aus Zartgefühl geschwiegen . Mehr aber noch drückte
Paul nun die Forderung seines Vaters , die Situation durch
seine Verlobung mit Agnes Winter zu retten . Er bereute tief ,feinen Vater nicht schon früher in seine Beziehung zu Eva ein
geweiht zu haben , mit welcher er gerade vor vierzehn Tagen
endlich soweit gekommen , daß er durch Annahme des Ringes
ihrerseits sie seine Braut nennen durfte . Er gestand seinemVater seine Verlobung mit Eva .

Hartung , an seines Sohnes Gehorsam gewöhnt , theils wegender Geheimhaltung , größtentheils aber auch, weil er seine Plänemit Winter vereitelt sah , wurde gegen Paul aufgebracht und
warf ihm das Unrecht in jähzornigen Ausdrücken vor . Paul
gab reuig zu, daß er sich schuldig fühle , mit seinem Vater nicht
früher gesprochen zu haben , suchte sich aber mit den besonderen
Umständen zu rechtfertigen .

Als sein Vater hörte , daß Eva gezögert habe , ihr Jawort
zu geben , und ihr Berlöbnitz trotz säst zweijähriger Werbung
kaum zwei Wochen alt sei, erklärte er Paul , daß Eva ihn gar
nicht liebe und es ihm ein Leichtes sein müsse , jetzt, wo seine
Sohnespflicht es erheische, von Eva zurückzutreten . Paul beschwor
ihn , das nicht von ihm zu fordern , er wolle mit ganzer Kraft
die Verluste auszugleichen suchen, wisse Hans an seiner Seite
und würde auch persönlich die augenblicklich erforderlichen Beträge
anderweitig zu beschaffen trachten .

Der Vater verbot ihm derartige Einmischung und entstellte
die Angelegenheit mit Eva in der Weise , daß er Paul als das
Opfer fein eingefädelter Jntriguen von Hans und dessen Familie
bezeichnete . Paul zögerte nicht , den Freund zu vertheidigen .
Er beschuldigte seinen Vater , etwas zu behaupten , woran er
selbst nicht glaube , denn wenn er Hans solcher Handlung fähig
hielte , würde er ihm nicht eine derartige Vertrauensstellung im
Geschäft eingeräumt haben . Der zornige alte Herr verwickelte
sich in Widersprüche , ersuchte Paul , ihn zu verlassen , und Beide
schieden zum ersten Male in ihrem Leben als strenge Widersacher .

Paul holte sich bet seinem Freunde Trost , dem er Alles mit¬
theilte , was zwischen ihm und seinen Vater gesprochen worden .
Hans rieth ihm auch , die Wünsche des Vaters zu erfüllen .

„ Dann meinst Du , daß Eva mich nicht liebt , daß es ihr
gleichgiltig sei, wenn ich eine andere heirathe, " stieß Paul heftig
heraus .

„ Das habe ich nicht gesagt , eS kommt gar nicht auf Eva

Von der glücklichen Höhe herabgestürzt , Eva seine Braut l fanden , kam Paul mit der direkten Frage daraus zurück, ob auchnennen zu dürfen , war dieser lange Wechsel auf die Zukunft « Haus ein so wenig freundliches Benehmen verdient habe , es sei,für Paul nur eine schwache Abschlagszahlung — aber es blieb ! seiner Meinung , wahrlich gerade das Gegentheil am Platze . Die

Paul ironisch . „ Ich
HanS . Glaubst Du ,

an, " suchte Hans auszuweichen
„ Nun , denn auf mich, " antwortete

will jetzt von Dir die Wahrheit wissen ,
daß mich Eva lieht ! "

„ Ich glaube , liebster Paul , daß Eva andernfalls nicht ein¬
gewilligt hätte , Deine Braut zu werden . Sie hat sich lange
genug besonnen , um sich über ihre Gefühle klar zu werden ."

„ Es wäre also nichts weniger als eine Niederträchtigkeit ,
wollte ich mich jetzt zurückziehen . Und Du vergißt , Hans , daß
ich ein Leben ohne Eva nicht ertragen könnte ."

Eva erfuhr durch ihren Bruder von dieser Unterredung und
der voraufgegangenen Szene zwischen den beiden Hartungs .
Ihr Entschluß war gefaßt . Sie schrieb an Paul , daß sie ihn
frei gebe, ihn bitte , sich ihretwegen nicht mit seinem Vater zu
erzürnen , und daß sie ihm von Herzen Glück wünsche

Wie ein Rasender geberdete sich Paul bei Empfang dieser
Zeilen . Er fühlte sich den auf ihn einstürmenden Schicksals¬
schlägen gegenüber ohnmächtig und haderte mit seinem Loose ."

Das Glück hatte den jungen Mann bisher unabänderlich
begleitet / so traf ihn der Umschlag unvorbereitet und doppelt
fühlbar . Die Gefahren im Geschäft , der Zorn des Vaters und
nun die Abtrünnigkeit der Geliebten erschienen ihm wie drei
Wettersäulen , die ihn zu zermalmen drohten . Er nahm zu seinem
Freunde Zuflucht , und hier fand er durch verständigen Zuspruch
nicht allein Trost , sondern auch die Besonnenheit wieder , sich der
eigenen Männlichkeit bewußt zu werden .

Bei ruhiger Ueberlegenheit gelangte er zu dem Resultat , daß
die Firma noch immer stark genug sei, einem Sturme Wider¬
stand zu leisten , daß sein Vater sich auf die Dauer unmöglich
unversöhnlich zeigen könne und sicher die nächste Gelegenheit be¬
nutzen würde , den gegen Hans und Eva ausgesprochenen schweren
Vorwurf zurückzunehmen .

Und Eva ! Sie mußte ihm angehören . Er würde Himmel
und Erde in Bewegung setzen. Er ließ ihr durch Hans flagen ,
daß er es nicht niederschreiben wolle , wie ihr jetziges Mräck -

ziehen angesichts seiner vielleicht veränderten Vermögensverhältnisse
bet Denen , die sie nicht näher kennen — er meinte damit seinen
eigenen Vater — den Verdacht erwecken könne , sie sei berechnend .
Er ließ ihr vorstellen , es sei noch genug für sie und ihn vor¬
handen , um ihrem Vater die Ansicht zu belassen , A schlüge mit
ihrer Weigerung auch in materieller Hinsicht ihr Glück aus .

Aber weder Paul ' s Bitten , noch alle Vorstellungen von
Hans konnten ihren Entschluß umstoßen . Eva beharrte dabei ,
Paul den Verlobungsring zurückzugeben , wollte es selbst auf sich
nehmen , sich mit ihrem Vater zu verständigen , und konnte sich
endlich nur dazu verstehen , Paul ihr Wort zu geben, daß sie sich
ihm gegenüber insofern verbunden fühle , als sie einem anderen
Bewerber , der sich vielleicht einstellen könnte , kem Gehör geben
würde , so lange Paul von seiner Absicht auf ihre Hand nicht
selbst zurücktteten wollte .

ihm doch nichts anderes übrig , als sich mit ihr zu bescheiden .
Wider Erwarten gelang es Eva , ihren Vater mit dem

Gedanken auszusöhnen , daß die im Familienkreise gefeierte Ver¬
lobung einstweilen nicht an die Oeffentlichkeit gebracht werden
sollte . Der alte Herr mochte ein zu guter Rechner sein , um
nicht einzusehen , daß dieses der beste Weg für das Glück seiner
Tochter sei — die Firma Hartung würde sich erholen , Paul
seiner Liebe nicht abtrünnig werden .

Jeder macht die Erfahrung im Leben, daß die Unglücksfälle
oft Paarweise austreten . Die furchtbare Geißel der Menschheit ,die mörderische Cholera , hatte Europa aufs Neue heimgesucht ,und wenn unser liebes deutsches Vaterland auch glimpflich be¬
handelt wurde , die alte Hansastadt zeigt wüste Verheerung . Der
rührige Chef einer der ersten Handelsfirmen erlag der Seuche ,und damit stürzte ein Bau zusammen , an dessen Festigkeit Ge¬
nerationen gearbeitet , der im Laufe der Zeit aber dennoch durch
ungünstige Konjunkturen und schwere Jrrthümer einzelner Bau¬
leute unterminirt worden . Die Firma mußte den Konkurs an¬
melden und das bedeutete für Karl Hartung den Verlust von
fast einer Viertelm .Ilion . Der alte Herr wurde bei Empfang
der Nachrichten , welche ihm fast gleichzeitig den Tod seines
Freundes und den Fall des Hauses meldeten , vom Schlage
gerührt und blieb mehrere Tage bewußtlos .

Hans übernahm mit der Umsichtigkeit eines erfahrenen
Mannes die Oberleitung des ganzen Geschäftes, - er arbeitete
mit Anstrengung aller Kräfte und wußte die Katastrophe hinaus¬
zuschieben . Paul vermochte es nicht , seinen Posten auszufüllen ,
er mußte Gertrud in der Pflege seines Vaters zur Seite stehen ,denn sie hatte völlig den Kopf verloren . Frau Turner befand
sich auf Urlaub und wurde schleunigst zurückberufen , doch schien
sie die nach der Schweiz nachgesandte Nachricht nicht rechtzeitig
erreicht zu haben .

Karl Hartung erholte sich nur langsam . Er wagte es kaum ,
nach dem Stande seines Geschäfts zu fragen , fürchtete er doch,
von Paul zu vernehmen , daß das Unglück nicht mehr abzuwenden
gewesen . Wäre Paul , wie bisher , ein folgsamer Sohn gewesen ,
und hätte er sich zu der gewünschten Verlobung mit Agnes
Winter bereit erklärt , so konnte Alles gut verlaufen . Aber
Hartung besann sich, daß Paul von Eva nicht lassen wollte ,
wenn diese auch den Ring zurückgegcben .

Es war Baus , welcher zuerst mit seinem Vater von
Geschäften zu sprechen begann . Trotz der Cholera hatte sich
Hans nicht gescheut, die Reise nach Hamburg anzutreten . Durch
sein energisches Eingreifen wurde der Konkurs jener Firma auf¬
gehoben , die Hauptgläubiger bewilligten ein Moratorium von
einem Jahre , und durch die langsame Abwickelung wurde Ge¬
legenheit geschaffen , den Besitz der Firma an Maaren , Schiffs -
antheilen und Grundstücken günstiger zu verkaufen , so daß sich
erwarten ließ , daß das Defizit wesentlich geringer würde .

Hans hatte bei seiner Rückkehr nach Berlin mehrere Tage
in einer Beobachtungsstatipn zubringen müssen, - an dem Tage ,
an welchen Paul mit seinem Vater sprach , war er bei den
Seinen eingetroffen . Paul erzählte von dem Dienste , welchen
Hans der Firma aufs Neue geleistet , dem muthigen Einsetzen
seiner Person .

Sehr häufig läßt sich selbst bei besser gearteten Naturen die
Bemerkung machen , daß wider eigenen Willen der schuldige Zoll
der Dankbarkeit nur höchst ungern entrichtet wird . In das
Gefühl der Beruhigung , welches der alte Hartung darüber em¬
pfand , daß die alte Firma noch geehrt und geachtet dastand
mischte sich das Gefühl , Hans um so mehr verpflichtet zu sein,
als er ihm noch eine Genugthuung dafür schuldete , ihn einer
auf Paul gerichteten Jntrigue für fähig gehalten zu haben , end
lich in das Gefühl direkter Anerkennung für das rasche Ein
greifen , mischte sich ein gewisser Neid , daß dieser junge Mann
ohne seinen , des Prinzipals , Rath auch in dieser Angelegenheit
so richtig eingreifend und mit Erfolg gehandelt hatte . Der alte
Mann fühlte , als ob er Plötzlich überflüssig geworden , als ob
man ihn bei Seite geschoben habe . Wäre es der eigene Sohn
gewesen, so hätte er vielleicht ein solches Empfinden nicht gehegt
aber es war ein Fremder, - ein junger Mann , den erst seine
eigene Gönnerschaft , sein eigenes Wohlwollen zum Manne von
Wirkungskraft und Bedeutung gemacht . Pfleglinge unserer eigenen
Schöpfung können uns häufig ebenso unbequem werden , wie unsere
eigenen Handlungen , wenn sie in ihren Konsequenzen über das
Ziel hinausfchießen , das ihnen unsere Absicht gesteckt. Selten
beneidet der uneigennützige Lehrer den erfolgreichen Schüler , der
der Menschheit mit seinem Wissen mehr nützt , als jener — in
der alltäglichen Tretmühle des Erwerbslebens schleifen sich

"
edle, lautere Empfindungen ab .

Es war kein besonders herzliches Wiedersehen zwischen Che
und Beamten , als nach etwa Monatsfrist der alte Hartung zum
ersten Male auf ein halbes Stündchen sein Privatbureau wieder
betrat und von Hans direkte Berichte über die Geschäftslage
entgegennahm , die bisher Paul in ' s Krankenzimmer übermittelt
hatte . Mit der seinsühlenden Empfindsamkeit zarter Charaktere ,
welche die Natur mit unsichtbaren Fühlfäden ausgestattet , nahm
HanS wahr , daß sich zwischen ihm und seinem Brotherrn eine
Entfremdung geschoben , die zwar keine scheidende genannt werden
konnte , und dennoch einer Trennung glich.

Er hatte es dem Vaterherzen nicht verübelt , daß im Zorn
und angesichts der Nothlage ein Verdacht laut geworden , den
ruhige Erwägung niemals zum Ausdruck gebracht haben würden, -
er hatte eine Entschuldigung erwartet , wenn auch in indirekter
Form , aber Wege» ihres Ausbleibens auch keinen Groll gehegt .
Ebenso wenig hatte er jetzt für seine Leistung einen ausge¬
sprochenen Dank erwartet , obgleich er sich in aller Bescheidenheit
seiner Erfolge rühmen und mit ihnen zufrieden sein konnte . Die
vor der Erkrankung Karl Hartung

's sehr verwickelten Verhält ,
niste hatten sich geklärt , zu Gunsten der bedrohten Firma geklärt ,
mehrere Lieferungsverträge waren geschlossen, welche hohen Nutzen
versprachen , in Kurzem war von einer nahen oder ferneren Ge¬
fahr keine Rede mehr . Hans beanspruchte auch keine klingende
Anerkennung , sie hätte ihn in seiner jetzigen Stimmung sogar
peinlich berührt - er vermeinte , seine Pflicht erfüllt zu haben
das Bewußtsein sollte ihn trösten und schadlos halten für den

versagten Dank seines Chefs .
^

Paul der dem Vater stets zur Seite blieb , konnte eine Be¬
merkung nicht unterdrücken , die für den Freund ein wärmeres
Gefühl seitens des alten Herrn hätte herauslocken müssen . Dieser
schien die Worte zu ignoriren .

^
Als Vater und Sohn sich wieder in den Wohnräumen be°

Antwort lautete sehr schroff, beeinflußt von dem Gedanken , daß
sich der Sohn eine Korrektur des Vaters herausnehme , die das
gleiche Streben nach Unabhängigkeit , Selbstständigkeit und dem
Wunsche , das Alter bei Seite zu schieben, deutlich bekunde .

„ Ich wüßte nicht , daß ich gegen Herrn Olltrogge unfreund¬
lich gewesen . "

„ Das meinte ich nicht , Papa . Du warst aber nicht herzlich
wie sonst . Schon daß Du ihn Herr Olltrogge nennst , beweist
mir eine Entfremdung , welche bisher nicht bestanden . Hans hat
doch sicherlich Alles gethan , wofür wir ihm zu Dank — "

„ Genug , genug , ich weiß meine Arbeiter nach Gebühr zu
belohnen ."

Paul sagte sich, daß der Zustand seines Vaters Schonung
erheische . Er hielt es deshalb nicht für angemessen , durch Wider¬
spruch Erregung zu erzeugen . Er konnte die auffällige Zurück¬
haltung des Vaters nicht verstehen , war es doch früher häufiger
geschehen, daß er einen leisen Anflug von Eifersucht empfunden ,
wenn er gesehen , wie nahe Hans ihm stand , wie Hans dem
eigenen Sohne vorgezogen worden .

Paul hatte in letzter Zeit häufiger als bisher Gelegenheit
gefunden , Beobachtungen über die Charaktere seiner Umgebung
anzustellen . Vielleicht gab ihm die unfreiwillige Muße als Ge¬
sellschafter des Kranken den Anlaß dazu . Er hatte Frau Turner
beobachtet und die Bestätigung seiner früheren Annahme ge¬
funden , daß die Dame für seinen Vater thatsächlich ein wärmeres
Gefühl als Freundschaft hege. Paul hatte sich vorgenommen ,
als Gatte Eva 's gegen die Stiefmutter gar nichts einwenden zu
wollen .

. Seine Beurtheilung von Gertrud hatte ihn fast traurig ge¬
stimmt . Gertrud war ihm wie ein Kind vorgekommen , daS
Thatkrast , Einsicht , Verstand — und — er mochte es sich kaum
gestehen — Herz entbehre . Bei der Erkrankung des Vaters hatte
sie geschluchzt und gejammert , rathlos dagestanden , ohne auch nur
Fähigkeit oder Neigung zu zeigen , die geringste Handlung zu
verrichten . So wenig ihr sonst daran gelegen , regelmäßig Ver¬
gnügungen nachzugehen , so war es ihr offenbar unbequem ge¬
wesen , jetzt darauf aus Rücksicht auf den Krankheitsfall zu ver¬
zichten , ja , es wollte Paul erscheinen , als ob ihre Freude au der
Genesung des Vaters um so stärker bei dem Gedanken wurde ,
daß sie nun keine Rücksicht mehr zu nehmen brauche und ihre
Lebensgewohnheiten ungestört wieder aufnehmen könne . Im
Krankenzimmer selbst hatte Paul weit mehr die Obliegenheiten
erfüllt , welche sonst eine Tochter liebevoll übernimmt , als es
seine Schwester gethan . Sie hatte es für selbstverständlich ge¬
halten , daß Paul , nicht sie , unaufhörlich am Bette des Vaters
weilte . Sie war auch nicht ein Viertelstündchen am Morgen
früher aufgestanden , um sich persönlich von dem Befinden des
Kranken zu überzeugen . Paul hoffte , daß Niemand außer ihm
diese ihn betrübenden Wahrnehmungen machen könne . Er ver¬
glich im Geiste Gertrud mit der Geliebten und vergegenwärtigte
sich deren Thätigkeit um ihren mürrischen , meistentheils unzu¬
friedenen , invaliden Vater , dessen Pflege sie zum Berzichtleisten
auf alle Annehmlichkeiten des Lebens zwang , ihr körperliche und
geistige Entbehrungen auferlegte , die sie, ohne ein Wort darüber
zu verlieren , ohne die geringste Klage auch nur anzudeuten ,
seit Jahren ertrug . Eva erschien ihm wie eine Heldin seiner
kleinmüthigen , unthätigen , gefühllosen und verwöhnten Schwester
gegenüber .

(Fortsetzung folgt .)

Ausland .
London , 11 . August . Wie dem „ Daily Telegraph " aus

Petersburg gemeldet wird , habe eine Jntrigue zwischen den Bot¬
schaftern Baron Mohrenheim und Graf Montebello , welche den
Zweck hatte , die Reise des Präsidenten Faure nach Rußland zu
verhindern , die Enthebung Beider von ihren Posten veranlaßt .
General Boisdessre werde der Nachfolger des Grasen Montebello
werden .

Madrid , 11 . Aug . Gestern Abend kamen Dr . Busts ,
der Leibarzt der Kömgin -Regentin , und zwei vereidete Aerzte
aus San Sebastian nach Santa Agueda zur Einbalsamirung
der Leiche Canovas '

. Die Besichtigung hat gezeigt , daß die 3
Wunden tödtlich waren . Die Wunde am Schädel , welche der
Ministerpräfiöent zuerst erhielt , hat ihm die Besinnung geraubt .
Das Gehirn wies ein bedeutendes Gewicht auf und der Zustand
sämmtlicher innerer Organe zeigte durch ihre Beschaffenheit eine
wahrscheinlich langjährige Lebensdauer . Trotz ihres Schmerzes
hat die Gemahlin Canovas ' nicht einen Augenblick seinen Leichnam
verlassen wollen und hielt dieselbe mit dem Kolonialminister
und mehreren barmherzigen Schwestern an der Leiche während
zweier Nächte die Todtenwache . — Die Wittwe Canovas ' erhielt
gestern von Madame Carnot ein herzlich gehaltenes Beilsid -
schreiben , worin diese an das tragische Ende des Präsidenten
der Republik erinnert und ihre spanische Leidensgenossin zum
muthigen Ausharren auffordert .

Petersburg , 11 , Aug . Die Zeitungen besprechen die
Erklärung Kaiser Wilhelms in Peterhof , zur Erhaltung des
europäischen Friedens mit Rußland zusammengehen zu wollen .
Die „ Nowojs Wrcmja " verknüpft diese Erklärung mit der Dring¬
lichkeit einer Einwirkung Europas auf die Türkei in der Frage
der definitiven Regelung des Schicksals der Insel Kreta und in
d r Frage der inneren Reformen in der Türkei . Die „ Birshewijr
Wiedomosti " freuen sich, daß die erwähnte Erklärung des deutschen
Kaisers durch eine Friedensliebe bekundende Ansprache des Zaren
jervorgerufen sei und danken dem mächtigen Nachbarn des Zaren

von ganzem Herzen für seine so bedeutungsvolle Antwort . Das
Blatt wünscht endlich dem scheidenden Gast eine lange Re¬
gierung zum Segen der gejammten civilisirten Welt . Die „ Nowosti "
ind fest davon überzeugt , daß der Aufenthalt des deutsche »

Kaiserpaares in der Residenz des Zaren als Stützpunkt für die
weitere Entwickelung friedlicher Beziehungen zwischen Rußland ,
Deutschland und allen europäischen Staaten dienen werde . —
Das erste Geschwader unter Vizeadmiral Thomsen ist heute von
Kronstadt nach Neufahrwasser abgegangen .

M a r i « r.
. — Loudoit, 10 . Aug . Die am 27 . Juli vom ersten Lordder englischen Admiralität Mr . Goschen dem Nonss ok Oom -
mon8 vorgetragenen , noch für dies Etatsjahr als nothwendig be¬
schneien Neubauten betreffen außer einem Schlachtschiff der
Canopus -Klasse von ca . 13000 Tons Deplacement , welches aufeiner Privatwerst gebaut werden soll, drei Schlachtschiffe von



verbessertem Majestic -ThpuS und 4 Panzerkreuzer von je 11850
Tons Deplacement noch , 6 leichte, flachgehende Dampfer für Fluß¬
mündungen . Die drei Schiffe der Majestic -Klasse sollen auf den
Königlichen Wersten von Chatham , Devonport und Portsmouth
gebaut werden , ungefähr 15 000 Tons Deplacement erhalten , bis
19 Knoten Fahrt laufen und einen etwas geringeren Tiefgang
als das Schlachtschiff Majestic erhalten , um bequem den Suez -
Kanal passtren zu können . Die vier Panzerkreuzer sollen mög¬
lichst schnell gebaut werden und sowohl zum Geschwaderdienst ,
als auch zur Verwendung aus den Handelswegen als Schutz
britischer Schiffe gegen feindliche Kreuzer geeignet sein. Sie er¬
halten deshalb 21 Knoten Probefahrt - und gegen IlO/z Knoten
Dauerfahrt - Geschwindigkeit und riesige Kohlenräume . Fast alle
Marineverhandlungen sowie englische Marinezeitschriften lassen in
letzter Zeit eine gewisse Nervosität in Bezug auf die Fürsorge
für die eigene Handelssch -fffahrt durchblicken ,- der Ausdruck „ Handels -
zerstörer " (oomwsieö - ässtroz -sr ) wird fast jedem ausländisch n
schnellen Kreuzer oder Auxiliarkreuzer angehängt . Ob allein die
ziemlich offen ausgesprochenen Ansichten anderer Nationen über
die , Behandlung des schwimmenden Privateigenthums im Seekriege
hierzu den Grund geben oder ob Großbritannien seine eigenen
Absichten für die Seekriegführung dadurch verdecken und seinen
beschleunigten Kreuzeibau damit begründen will , muß die Zukunft
lehren . Außer diesen nothwendigen Bauten wurde der von Mr .
Goschen beantragte Neubau einer Königlichen Jacht an Stelle der
veralteten „ Viktoria and Albert " bewilligt . Die neue Jacht soll
380 ^ engl , lang und 5 <ill breit sein, 4600 Tons Deplacement und
20 Knoten Geschwindigkeit haben . Sie soll Kohlenvorräthe für
lange Seereisen fassen können und braucht nicht für den Kriegs¬
schiffsdienst verwendbar zu sein . Die Kosten ihres der Werft in
Pembroke übertragenen Baues werden 250000 Pfund Sterling
betragen .

— Newhork , 11 . August . Das amerikanische unterseeische
Torpedoboot „Holland " wurde am 17 . Mai von den Crescent -
Werften in Elisabeth -Port , New Jersey , vom Stapel gelassen .
Das Untertauchen des Bootes erfolgt wie bei dem französischen
Unterseeboot „ Gymnote " durch die Kraft der Schrauben und durch
geneigte Steuer , ähnlich beweglichen Flügeln , wie die bei den
Whstehead -Torpedos angewandt werden , der Konstrucktion der
letzeren ist auch eine Vorrichtung entlehnt , die automatisch die
Tiefenlage des Bootes regelt . Der „ Holland " ist ungewöhnlich
stark armirt und verfügt über drei Whitehead -Torpedos , die
durch eine ' vorn liegende Röhre abgeschosssn werden , und über
eine untermeerische Kanone , die auf dem Hintertheile angebracht ist .
Der , Angriff dieses Torpedobootes auf ein Panzerschiff soll sich
folgendermaßen vollziehen : Das Boot fährt so nahe als möglich
heran und schießt ein gewöhnliches Geschoß ab , dann taucht es
unter , um sich in Schutz zu bringen , noch einmal kommt es für
kurze Zeit über Wasser , um sich genau die Zielrichtung aufzu¬
nehmen , taucht dann wieder unter und schießt seine Torpedos
ab . Dann fährt es unter dem angegriffenen Schiffe hindurch
und bohrt ,dieses durch einen Schuß aus der Hinteren Kanone
vollends in den Grund . Wenn der „ Holland " sich bewährt , so
gedenkt die Marineverwaltung der Vereinigten Staaten noch
mehr solcher Kriegsfahrzeuge bauen zu lassen .

organisation benöthigten 14 Stellen für die Technischen Sekre¬
tariatsaspiranten , also für die unterste der vier zuerst genannten
Kategorien , geschaffen . ES wird sich nurnmhr darum handeln ,
auf dem einmal eingeschlagenen Wege fortzuschreiten . Die im
Etat für 1898/99 aufzustellenbe Position dürfte einen energischen
Schritt zur Erreichung des gesteckten Zieles darstellen .

Wilhelmshaven , 12 . August. Nach einem Beschlüsse des
Bundesrarhs ist in den Bestimmungen über die Bewilligung von
Theilungslagern an die Kaiserlichen Marine - Verpflegungsämter
eine Aenderung getroffen , wonach Maaren , für welche bei der
Ausfuhr eine Zoll - und Sreuervergütung oder die Ertheilung
von Einsuhrscheinen beansprucht werden kann , mit Ausnahme
von Bier , Tabak , Tabakfabrikaten , Salzfleisch und gesalzenem
Speck , in diesen Lagern niedergelegt werden dürfen , und zwar
mit der gleichen Wirkung , als wenn sie in eine öffentliche Zoll -
niederlaoe ausgenommen wären .

Wilhelmshaven , 11 . August, lieber das Kriegervereins¬
wesen im Deutschen Reiche bringt das soeben erschienene Jahr¬
buch des Deutschen Kriegerbundes interessante Mittheilungen .
Danach bestehen 18 295 Kriegervereine mit 1502 914 Mitgliedern .
Davon gehören dem Deutschen Kriegerbunde an 10 984 Vereine
mit 944 051 Mitgliedern . Die übrigen Vereine vertheilen sich
auf den bayerischen Kriegerbund (2348 V . und 166400 Mitgl .),
den sächsischen Militärvereinsbund (1360 V . und 161 740 M .),
den württembergischen Kriegcrbund (1260 V . und 53 852 M .),
den badischen Militärvereinsbund (1210 V . und 89 059 M .),
den hessischen Kriegerbund (690 V . und 40 323 M .), den Olden¬
burger Kriegerbund (100 V . und 9301 M .), den braunschweigi¬
schen Landwehrverband ( 166 B . und 16 728 M .), die Schwarz -
burger Kriegerkameradschaft (81 V . und 3600 M >), den Ham¬
burger Kriegerverband ( 79 V . und 9100 M .), u . den Bremischen
Landes -Kriegerverband (25 V . und 3760 M .) . In der Provinz
Hannover bestehen 22 Verbände mit 844 einzelnen Vereinen und
73 726 Mitgliedern , ein Beweis dafür , daß bei uns das Krieger -
vcreinswesen besonders gut entwickelt ist .

Lokales .
Wilhelmshaven » 12 . August, lieber die Feier des Tages

von Wörth auf See schreibt man dem „ Hann . Cour . " von Bord
S . M . Panzerschiff „ Wörth " : Fürwahr , eine eigene , erste Feier
auf unserer Kriegsflotte in den russischen Gewässern bei dieser
Kaiserfahrt ! Zur Ehre des Tages hatte man bereits vor dem
Auslaufen aus Kiel weitgehende Vorbereitungen getroffen . Als
bei der Flottenparade um 8 Uhr Morgens unter den Klängen
der Nationalhymne und des Preußenmarsches die Flagge gehißt
wurde , grüßten von den Schtffstoppen und Signalraaen Laub¬
gewinde , die in zierlichen Bogen und Windungen an der Gefechts¬
takelung voy kunstfertigen Händen unserer Blaujacken angebracht
waren . Doch nicht nur das Schiff hatte sein Festgewand an¬
gelegt , sondern auch die ganze Besatzung durste einen Feiertag
begehen , den man derselben nach den letzten anstrengenden Tagen
voll gönnen konnte . Es standen zunächst nach einer patriotischen
Ansprache Wettspiele verschiedenster Form für die Mannschaften
auf dem Festprogramm . Hier wurde von den Booten ein Race
veranstaltet , doch fanden auch Wctt -TUrnübungen am Reck usw .
statt , indem recht anerkennenswerte Leistungen erzielt wurden ,
die davon zeugten , daß unsere Kriegsschiffsmatrosen auch in
diesem Dicnstzweige auf der Höhe der militärischen Ausbildung
stehen / weiter fand Sacklaufen , Wettklettern , -Klimmen , -Laufen
mit (Hindernissen usw . statt , während gegen die Abendstunde »
sogar auf einer eigens errichteten Bühne Theatervorstellungen
und andere belustigende Unterhaltungen in Scene gingen , die
den Mitwirkenden alle Ehre machten . Durch die Fürsorge der
Schiffsoffiziere war den Siegern in den einzelnen Abtheilungen
auch eine bleibende Erinnerung an den Festtag verschafft, - auf
dem Achterdeck in unmittelbarer Nähe der Riesengeschütze waren
aus einer Tafel die Preise ausgebreitet . Da fanden sich Zinn¬
becher, Albums , Schreibmappsn , Meerschaumpfetfen und sonstige
nützliche Gegenstände . Als Hauptpreise waren Taschenuhren
bestimmt , deren Deckel zum Andenken Gravirungen / /
Für die . siegenden Kutter waren Geldpreise bis zu 100 Mark
ausgssetzt . Gegen Abend kam Prinz Heinrich , der die „ Wörth "
vor zwei Jahren unter seinem Kommando hatte , an Bord .
Mannigfache Embleme , so ein überaus kunstfertig geschmiedeter
Eichenlaubkranz , erinnern die Besatzung dauernd an den 6 . Aug .
Mit nicht geringe « Neide mögen an diesem Tage die andern
Schiffsmannschaften nach dem geschmückten Schiffe geblickt haben, -
aber auch ihnen winken derartige Ehrentage bei passender Zeit
und Gelegenheit .

Wilhelmshaven , 12 . August. Im Reichshaushaltsetat
für 1898/99 wird sich eine Position befinden , welche sich auf das
Zeichnerpersonal der Kaiserlichen Marine bezieht . In diesem
Personal , welches aus Konstruktionszeichnern , Zeichnern und
Hülfszeichner » besteht , soll eine Organisationsänderung vorge¬
nommen werden . Bei dem bisherigen Verhältniß war es der
Marine nicht möglich , genügend vorgebildete und leistungsfähige
Zeichner in ausreichender Zahl heranzuziehen , weil die Besoldung
zu gering und die gesellschaftliche Stellung nicht im richtigen
Verhältniß zu den Anforderungen war . Auch konnte dem Per¬
sonale Aussicht auf feste Stellung nicht gegeben werden . In¬
folge dessen hatte sich schon im vorigen Jahre die Marine - Ver¬
waltung dazu entschlossen , eine Abhülfe dahin zu schaffen, daß

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 11 . Aug. Zwei lustige Studenten aus unserer

Nachbarschaft haben den Anfang der Ferien dazu benutzt , ihren
Angehörigen einen der bekannten Siudentenstreiche zu spielen .
Nachdem sie das Geld für die Heimreise baar und richtig er¬
halten , beschlossen sie, nicht direkt , sondern auf Umwegen das
Vaterhaus aufzusuchen . Damit man aber zu Haufe nichts von
dem kleinen Exdummel merke , wurde pfüchischuldigst nach Hause
gemeldet , das Kolleg dauere noch einige Tage , man möge sich
deshalb nicht ängstigen , wenn die Ankunft erst etwas spater er¬
folge . Gleichzeitig wurden der Wirthin einige Postkarten an
die „lieben Eltern " mit dem Auftrag übergeben , dieselben nach ! sei.
3 Tagen in des Briefkastens tiefste Tiefs zu versenken . Doch
mit des Papas Gcuhüften ist kein ewger Bund zu flechien .
Der eine „liebe Papa " hatte nämlich zufällig geschäftlich in der
Stadt zu thu -?, in der des Wissens Quelle fleußt und so war
denn nichts natürlicher/als daß er seinen Herrn Sohn aufsuchte ,
um sich von seinem Wohlergehen selbst zu überzeugen . Doch als

— * Zermatt , 10 . August . Der Kaufmann Karl Sax
aus Breslau verließ gestern früh Zermatt in Begleitung zweier
Führer , übernachtete in der Trifthütte und bestieg heute die
Wellenkuppe . Beim Abstieg über den Triftgletscher sank Sax ,
der am Seil ging , etwa um ^ 1 Uhr in eine schneebedeckte
Spalte bis an die Brust ein . Während ein Führer ihm zu
helfen suchte, rutschte er durch eine starke Bewegung aus der
Schlinge und versank in die Tiefe . Die Fahrer holten Hilfe
aus der Trifthütte , auch von Zermatt ging eine Hilskolonne
von 10 Mann ab . Sax wurde am Abend zwischen 7 und 8
Uhr lebend und nicht schwer verletzt aus der Gletscherspalte ge¬
rettet . Sax wurde nach der Trifthütte gebracht , wo ihm als¬
bald ärztlicher Beistand zu Theil wurde .

— * Von einem Unfall der Prinzessin Friedrich Leopold be¬
richten einige Blätter : Am vorigen Freitag unternahm Prinz
Friedrich Leopold in Begleitung seiner Gemahlin und eines Ad¬
jutanten einen Spazierritt von Schloß Glienicke über Pfaueninsel
nach Jagdschloß Dretlinden . In der Nähe der Pfaueninsel
rutschte die Prinzessin Plötzlich von dem Sattel ihres Pferdes
herab , blieb aber mit den Füßen in den Steigbügeln hängen
und konnte sich, trotzdem ihr das Reitkleid über dem Kopse zu -
sammenschlug , am Zaum des Pferdes so lange in der Schwebe
halten , bis der schnell herbeieilende Adjutant die Prinzessin aus
ihrer recht gefahrvollen Lage befreite .

— * Vize -Admiral a . D . Livonius richtet an die „ B . N . N . "

folgende interessante Zuschrift : Bei dem großen und allseitigen
Interesse , welches der AndrSe ' schen Ballonfahrt entgegenqebracht
wird und in Bezug auf die Meldung des Kapitäns X . L ., einen
Gegenstand im Weißen Meer erblickt zu haben , welcher einem zu
Wasser gefallenen Ballon durchaus ähnlich gewesen sei, gestatte
ich mir zur Bestätigung der aufgetauchten Zweifel , daß dieser
Gegenstand der verunglückte Ballon Andres gewesen sei, nach¬
stehendes Faktum anzuführen : Es war im Jahre 1870 im Spät¬
herbst , als ich , wie alltäglich , den Befehl erhielt , als Komman¬
dant des Panzerfahrzeuges „ Armmius " von der Rhede Schillig
aus in See zu gehen , um über die Bewegung der feindlichen
Flotte zu rekognosziren . Eines Tages sah ich von fern einen
Gegenstand auf See , aus dem ich nicht klug werden konnte . Er
glich einer großen rothen Bakentonne , war aber viel größer als
solche zur Betonnung des Fahrwassers gelegt werden . Diesseits
waren überhaupt alle Seezeichen entfernt . Was konnte also
dieses rothe Ungcthüm sein ? Ein Boot , ein Wrack ? Als Boot
zu groß , als Wrack unnatürlich wegen der rothen Farbe und
ballonartigen Form . Ich rief alle Offiziere herbei , Niemand
vermochte den eigenthümlichen Gegenstand zu erkennen . Schließ¬
lich kam mir der Gedanke , es sei ein französischer Luftballon ,
welcher sein Ziel verfehlt und dort in das Meer gesunken

Endlich kam ich dem Gegenstände so weit nahe , um zu
erkennen , daß es ein todter Walfisch war , welcher auf die
Gründe der Küste gekommen , sein Leben dort ausgehaucht hatte .
Ich signalistrte dm immerhin werthvollen Gegenstand den
hinter mir befindlichen Schiffen , und der jetzige Admiral Baran -
don brachte das kolossale Ungeihüm an die oldenbürgische Küste ,
dessen Skelett dem Berliner Museum überantwortet wurde ,

er in das Nest kam , war der Vogel ausgeflogsn und die -Frau j während eine Bremer Firma den appetitlich aussehenden rosa -

Wirthin wußte weiter nichts , als daß die Vorlesungen geschlossen
und daß der „ Herr Student " abgereist sei . Der besorgte Vater
drathete nun schleunigst nach Hause , man möge den verlorenen
Sohn gebührend in Empfang nehmen . Aber wer nicht kam , war
unser Studio . Er hatte es vorgezogen , mit dem Commilitonen
zusammen den Staub der Universität von sich zu schütteln und
hinauszupilgern in Gottes weite Natur , um nach einer erfrischenden
Wanderung an die Rebenhügel des Rheins fröhlich und munter
in die Stadt seiner Väter wieder einzuziehen .

s :j Aurich , 11 . Auz . Me Eheleute , der frühere Bäcker
Karl Janssen und Frau geb . Söhle hier konnten heute in
seltener Körper - und Geistesfrische das Fest ihrer goldenen
Hochzeit feiern .

Mittsett , 10 . Aug . Kürzlich Pa flirte ein Handelsmann W .
mit fernem Gespann die hiesige Gegend . Er ließ Pferd Und
Wagen längere Zeit am Deiche nur unter Aufsicht eines munteren
Hahns zurück, und als er zurückkehrte , saßen Pferd und Wagen
im Graben . Mehrere Stiege Eier fanden im Wasser ein un¬
rühmliches Ende und auch der wachsame Hahn -mußte seine Lauf¬
bahn in dem nassen Element beschließest. Mit Hülfe eines zu¬
fällig des Weges kommenden Gespanns konnte der Handelsmann
Pferd und Wagen auf ; Trockene bringen .

eine scharfe Trennung zwischen den zur Ausführung selbstständiger
konstruktiver Arbeiten befähigten Zeichnern und denjenigen , welche
nur technische Hülssdienste zu leisten im Stande sind , herbeige -
sührt wird . In die neue , völlig eigenartige Organisation des
Zeichnerpersonals für die Marine sollen Geheime Konstruktions¬
sekretäre , Konstrukttonssekretäre , Technische Sekretäre, . Technische
Sekretariats -Aspiranten und Hülfszeichner eingereiht werden . Das
Maximalgehalt der obersten Stufe soll 4800 Mark betragen .
Die 4 ersten Kategorien bilden Stufen , die sich nach oben er¬
gänzen, - die Hülfszeichner sind Unterbeamte , welche gegen Re¬
muneration und auf Widerruf angestellt werden . Im Etat
1897/98 waren zunächst nur die zur ersten Grundlage der Neü-

Vermischtes .
Berlin , 10 . August . Mehrere Abendblätter melden

aus Heidelberg , Professor Victor Meyer , der berühmte Chemiker ,
dessen Tod bereits gemeldet wurde , hat sich mit Blausäure ver¬
giftet . Ursache des Selbstmordes soll ehelicher Zwiespalt sein,
den er selbst heraufbeschworen hatte .

— Kiel , 9 . Aug . Im Hafen kenterte ein Segelboot .
Drei Insassen , Kaufmann Arp , Matrose Wehrmann und ein
Unbekannter , ertranken .

— * HjrffHhzrg , io . August . Nach dem heute aus 31
Gemeinden und Gutsbezirken vorliegendem Material über die

schmückten . Hochwasserschäden im Kreise Hirschberg sind den Fluthen vier
Menschen und 166 Thiere zum Opfer gefallen . 19 Wohnhäuser
und 42 , andere Gebäude wurden zerstört, - erheblich beschädigt
find 72 Wohnhäuser und 75 andere Gebäude . An Brücken sind
124 zerstört , Ü3 beschädigt, - von Stegen sind zerstört 11 278 m
und erheblich beschädigt 35857 m . An Acker-, Wiesen - und
Gartenland sind sortgeschwemmt 287 ft», gänzlich versandet
sind 910 ft».

— * Aus Ostpreußen , 7 . Äug . In einzelnen Wal¬
dungen der Provinz , u . a . auch in der Nominier Heide , tritt die
Nonne in großen Mengen auf . Die Forstbehörden haben um¬
fassende Abwehrmaßregeln angeordnet .

— * Danzig , 11 . Aug . Unter den Pferden beider
Danziger Husarenregimenter ist die Brustseuche ausgebrochen .
Daher fällt das Brigadeexerziren des ersten Leibhusaren - und
des Blücher -Husarenregiments aus .

— * Greifswald , 10 . Aug . Ein FMlein Friederike
von Normann feierte hier den 100 . Geburtstag . Das Fräulein
befindet sich noch wohlauf . Es lebt in Gemeinschaft mit einer
70jährigen Dienerin abgeschlossen und hat seine Wohnung seit 20
Jahren nicht mehr verlassen .

— * Schweidnitz , 11 . August . Beim Ausbessern einer
Pumpe wurden der Peitschenfabrikant Hauer sowie ein Arbeiter

rothen Speck kaufte . Das Eigenthümliche dieses Antreffsns eines
derartigen Gegenstandes war aber fotzendes : Der Walfisch , ein
Thier von kolossaler Größe , hatte aus seinem Rächen eine Blase
ausgespieen , die von röchlichen Infusorien angesüüt war . Diese
Blase — wie es möglich war , sie auszusprien , ist mir stets
räthselhaft geblieben — war stramm gespannt , mehrere Meter
hoch und im Durchmesser . Daher die anfängliche Vermuthung ,
es mit einer vertriebenen rothen Boje/zu than '

zu haben . Da
alle O fiziere und die zur Begutachtung herbeigerufenen ältesten
Unteroffiziere den fremden Gegenstand für einen zu Wasser ge¬
fallenen Luftballon hielten , so ist der Schluß gerechtfertigt , daß
sich Kapitän L . L . in seiner Supposition den zu Wasser gefallenen
Andreeschen Ballon von ferne gesehen zu haben , glücklicher¬
weise getäuscht hat . — Wenn jener noch darauf Bezug nimmt ,
daß er den erblickten Gegenstand nicht mit einem todten Walfisch
verwechselt haben könne , da kein Geruch zu spüren gewesen , so
bemerke ich , daß dieser Geruch ganz von der Windrichtung ab¬
hängig ist . Wenn der Wind auf uns zu stand , so war meilen¬
weit auf der Rhede der Geruch penetrant , während lavwärts
am Lande von dem Walfisch kein Geruch zu spüren war . "

— * Ein Köpenhager Blatt erhielt aus Onega die Nach¬
richt , daß die dänische Barke „ Ansgar " auf ihrer Reise von
Dublin nach Onega am 13 . Juli Morgens östlich vom Nord -
i'ap , bei - der Einfahrt in das Weiße Meer einen Ballon in der
Luft schwebend gesehen Habe . Derselbe sei schwarz und das Gas
theilweife ausgeströmt gewesen .

* Die „ eßbaren Pilze " spielen in der entsprechenden
Jahreszeit eine nicht unwichtige Rolle auf unserer Speisekarte .
Die Liebig 's Fleisch - Extract - Compagnie , stets bemüht , ihre be¬
kannten kolorirten Empfehlungskärtchen — ein Unikum in ihrer
Art — auch im Interesse des Empfängers praktisch zu gestalten ,
hat die hübsche Idee gehabt , in ihrer neuesten Bilderserie die 6
Wichtigsten Gattungen dieser eßbaren Pilze in . treuer Nachbildung
zu bringen . Außerdem aber veröffentlicht sie auf der Rückseite
der trefflichen Bildchen die, gewiß allen Kochbeflissenen will¬
kommenen , bewährtesten Rezepte für die Zubereitung der betr .
Pilzarten : Trüffel und Eierpilz (Frankreich ), Morchel (Italien ),
Mousseron (Oesterreich ), Steinpilz (Schweiz ) und Champignon
( Deutschland ) . Daß auf den Karten gleichzeitig die Art der
Auffindung der Pilze in lebendigen Gruppenbildern und die
Volkstrachten der obigen Nationalitäten in reizendem Kolorit vor¬
geführt werden , erhöht wesentlich den künstlerischen Werth der «
selben . —

infolge Einathmens giftiger Grubengase getödtet / zwei Arbeiter
schwerkrank heraufgezogen .

— * Rosen berg , 9 . August . Die Kuppel des im Bau
begriffenen Stadthauses ist eingestürzt . Bisher ist festgestelft
daß vier Arbeiter getödtet , drei schwer verwundet wurden . Vier¬
zehn befinden sich noch unter den Trümmern .

— * Aachen , 10 . August . Der Minister bestätigte das
Urtheil gegen den Polizeikommissar Grams , welches , wie seiner¬
zeit mitgetheilt , auf Amtsentsetzung lautete . Der Kommissar
hatte kurz nach der Brüsewitzaffäre in einem hiesigen Lokal , in
oas er sich mit dm Worten : „ Ich bin Brüsewitz II . ! " einge -

sührt hatte , sich Amtsüberschreitungen zü schulden kommen lassen »

Handel und Verkehr.
** Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig , auf Gegen¬

seitigkeit gegr . 1830 (alte Leipziger ). Es sind vom 1 . Januar
bis Ende Juli 1897 8704 Versicherungen über 29 541200 Mk .
beantragt worden , 1108 350 Mk . mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Als gestorben wurden in derselben Zelt ange¬
meldet 491 Mitglieder , die mit 3 563 050 Mk . versichert waren .
Der Versicherungsbestand stellte sich Ende Juli 1897 auf 68100
Personen mit 499 Millionen Mk . Versicherungssumme , das Ver¬
mögen auf 153 Millionen Mk .

G

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a . M .
Das Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller Länder erhältlich .



Bekanntmachung .
8 24 .

Begegnen sich Anhrwerke , so muß
Irsch rechts im halber Spurweite
rmsgewiche« werde «. Vor¬
auffahrendes Fuhrwerk muß dem nach¬
folgenden, wenn dieses schneller fährt,
auf Anrufen oder Zeichen mit der
Peitsche so weit ausweichen , daß
Letzteres vorbeifahren kann, nötigen¬
falls hat Ersteres so lange zu halten.

Vorstehender Paragraph der Polizei-
Verordnung vom 80 . August 1877 ,
welcher in Vergessenheit gerathen zu
sein scheint, wird hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntmß
gebracht, daß ich jede Zuwiderhandlung
unnachsichtiich bestrafen werde.

Wilhelmshaven , den 2 . Aug . 1897 .
Der MlDbeamte des Landraths

deS Kreises WitttMMd .
Regierungs-Assessor

I)r. jur . Frhr. v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung .
( 8 - s )

Zwei oder mehr zusammen-
gekoppelte Wage » find so mit-
eiusuLer zu verdiuds « , daß
jeder ein verschisdeues Geleise
bssährt .

Vorstehender Paragraph der Polizei-
Verordnung vom 30 . August 1877 ,
welcher in Vergessenheit gerathen zu
sein scheint , wird hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntmß
gebracht, daß ich jede Zuwiderhandlung
unnachsichtiich bestrafen werde.

Wilhelmshaven , dm 9. August 1897 .
Der HülfSbealnte des Landraths

des Kreises WittMnud .
Regierungs-Assessor

Di. jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung .
Die städtischen Collegien haben be¬

schlossen, dem Hüljsausschuß , der sich
in Berlin zur Unterstützung für alle
von den verheerenden Ueberjchwemmun-
gen heimgesuchtenLandesttzsils d§S
deutsche» Reiches gebildet hat,
aus städtischen Mitteln Eintausend
Mark zu überweisen, außerdem aber
eine Sammlung von Haus zu Haus
zu veranstalten, deren Ertrag gleich¬
falls diesem Hülssausschuß zugehen
soll .

Zur Vornahme der Sammlung haben
sich in dgnkenswerther Weise bereit
erklärt die Herren:
Bankier MHrmanrr, Victoriastr. 4,
Kauf« . Aerny. Dirks, Noonstr. 91 .
Buchbindermstr . ZoH. Zocken , Roon¬

straße 89 .
Rentier H . Z . Harkrchs , Hinterstr. 31 .
Kausm, R - Hrashoru, Knorrstr. 3 .
HandelsgärmerKaasemarm,WilhelmS-

Plotz .
Kausm . Weter Keikes , Altestr. 18 .
Lehrer Kümme, Börscnstr. 38 .
Werftkanzlist Krnß Womas, Marien¬

straße 63 .
Ingenieur K. MLtöer, Königstr . 5.

Wir bitten , den bei diesem schwierigen
Sammelwerke thätigen Herren ein
freundliches Entgegenkommen zu be¬
weisen. Auch die geringste Gabe ist
willkommen.

Im RathhanS befindet sich eine
weitere GammelsteSe bei Herrn
Sekretär Dhörner , Zimmer Nr. 5.

Wilhelmshaven , den 11 . Aug . 1897.
Der Magistrat .

Dr. Ziegner - Gnüchtel .

Verkauf.
Auf Antrag der Erben des weiland

Landwirths Tiakk AAfS zu Bant,
nämlich der Witwe Ahlfs und des
Kaufmanns K. A . HiarKs in Schor¬
tens, als General-Bevollmächtigte der
sonst betheiligten Miterben, ist zweiter
Termin zur Versteigerung der zu
Neuender -Mühlenreihe

"
belegenen

Bevollmächtigte Herr H . O . Tiarks
erbölig , weitere Nachweisungenzu geben .

Neuende, den 3 . August 1897 .
Gsvöes ,

Auktionator .

Im Aufträge habe ein seines neues M Mss G M w

Klmzerlpiamilo 8 oIlN,

Dienstag , de« 17. d. Ms .,
Nachmittag - S Uhr ,

in Jokkers Kastyause z« Meuender-
MüHlenreihe angesetzt .

Die Immobilien bestehen in einem
erst in diesem Frühjahr neu erbauten ,
zu 4 Wohnungen eingerichteten Häufe
nebst Stall, einem Hinterhause und
12,79 «r Hofraum und Gartengrund,
erbringen z . Zt . pl . in . 800 Mark
Miethe und liegen hart an der Straße,
2 Kilometer von Wilhelmshaven .

Im ersten Termin war das Höchst¬
gebot 8200 Mk.

Zur näheren Auskunftsertheilung bin
ich gerne bereit, auch ist der General-

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später in
meinem neuerbauten Hause an der
Mittelstraße (Neubremen) mehrere 3-
und 4iäumige Wvhmmge ».

H . Grube , Mirrelftraße 20 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr. eine Zräum . WohtMUg
mit abgeschloss '-nvm Korridor.

H . RüthsW «»«, Bant.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov .-mber eine schöne 4- bis
Sräuwige Unterwohrrrmz , sowie
trock . Keller, Waschküche u . sep. Garten .

Beuahause «, Bant, Nordftr. ii .

Zu vermiethen
in meinem Hanse Roonstraße 75 ll
zum 1 . November :

1 . eine Wshvrmg in der 2 . Etage ,
5 Räume nebst Zubehör , für
Mk . 500.

2 . eine Wshuuttg in der 1 .
Etage, 4 Räume nebst Zubehör ,
für Mk . 420.

Habe eine

Maiilig m 5 Mm»
und schönen Laden, Keller und Zu¬
behör mit Wasserleitung auf gleich oder
später zu vermiethen.

D . LNäders , Marktstr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai n . Js . eine Herrschaft'
liche Wohnung , bestehend aus 5
Zimmern, nebst allem Zubehör , in der
Roonstraße, 1 . Etage.

Db . KNss .

Zu vermiethen
ein schön « SbirteS Zi « WSv an 1
oder 2 junge Leute.

. Elsaß, Börstnftr . 15, 1 Tr.

Zu vermiethen
ein freundl. gel. «Ml . Wohtt - nebst
GchlKfziMMev per sofort oder später .

Mühlenstr. 2, Ecke Marktstr.

Zu vermiethen
ein freundlich rsSblixtes Zimmer
nahe der Werst .
Oppernmrm , Marktstr. 43, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 5räumize erste
Magsttwvhnrmg mit allen Be¬
quemlichkeiten.

W . Egge », Müllerstr. 19 .

Berliner Hof.
Freundliche Zimmer auf Tage,

Wochen und Monate stets preismäßig
zu haben. Gute Pension .

Ulbert Thomas .
Die von Herrn Kapitän z . S . Oel-

richs z . Zt . benutzte

^ oLLLHIIS,
Königstraße 37, 6 Zimmer , Küche,
Mädchen- u. Burschengelaß rc ., ist zum
1 . Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .
Eine 5räumigr

Ktagm - Woßnlmg
zum 1 . November miethfrei .

Sle «?, Gökerstraße 10.

Gesucht
eine Köchin zum 1 . September, die
auch Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Korv .-Kapt. Krause ,
Adalbertstraße 9 ll.

r» verkanten .
F . Lange , Knorrstraße 7 .

Zum 1 . Mai n . Js . habe dm von
Herrn Kaufmann Engel innegehabten

Lttt» ncbft Wmg
(5 Zimmer und Zubehö .) zu ver-
miethen.
_ _ LH. Gütz.

Apparate
zur Herfiellnng von Selters -
wafler , msr ff. Limousve und

Schaumwein fabrizirt
l,su ! 8 Ltüvv. Hsmwver .

Meine Apparateverbinden den Vorzug
einfachster Handhabung mit größter
Leistungsfähigkeit , liefern ein gleich¬
mäßiges , bestens impi ägnirtes und sehr
billiges Produkt. Infolge wlider Aus¬
führung sind die Apparate Reparaturen
nicht yusgesetzt.

iiBslsrsni 8p. NchM ilw llsriktbsn Bizeps,
Oegründst 1794. LsSsr LL. M/ö .

Müxvl null s? 1an 1iL 08
von den tziüiaell solldsu 1)18 2vr sleWtnt vollkemmevSL Lansrt. ^.llsoKts

Earautie . Original-Fabrikpreise .
MeäsrisZs Kr MllllelwsdLvsa und HwASASvä bei

lkosl är Vox « , AöbelLbrik u . kiMivoisxsr .

Ai Aus Dankbarkeit
und znm Wähle Magenleidender gebe ich

Jedermann unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligenMagen¬
beschwerden , Schmerzen, Verdauungs¬
störung , Appetitmangel rc . und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

F . Koch, Königl . Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen) .

Das absolut sicherste, einfachste !
und garauitrt »»schädliche

^ LUSN86ilUt2 -
"" Mittel lkkin Gummi) versendet !

in Schachteln L 20 StüS S.—,
L 12 St . K, 2.—. L 6 St . 1 .10 !
und 20 H kür Porto gegen Ein¬

sendung des Betrages. Gebrauchs¬
anweisung in jeder Schachtel .8, UnrntnrrL . A

Wir machen hierdurch höflichst darauf
aufn .crksam, daß wir unfern Wenevsr
in Fässern und in Korbflasche « nicht
mehr mit der Bezeichnung Koslars »
oder Weener -KsolWa » versiegeln,
sondern mit der Schutzmarke

LOLÄ .
Unsere Schutzmarke Weeuer -

Koolma » wird nur bei billigeren
Qualitäten zur Anwendung komMm.

Weener (Ostfriesl.), im Juli 1897 .
Hochachtungsvoll

8. r. LsolDSü L Ls .,
Inhaber: skr-it « LoLrs .

SsAvvor
Marke „WEs «

zu haben bei

Wilhelmshaven ,
Hcke Walk- und Wörsenstr.

LrMruvK.
^ is llsstsn Lstv-Üs Kr dis VorriäAllollllsit Mlä FrsisvKrdiA-

keit meines seit oa. 22 ckadrsn sinAekLllrten AsbrÄNNIsn LEse 's
eraollts iell es, Lass trot2 und. trete: 6 s-
ssKss A6A0Q « NkÄ » rs »' « N Mstldvvsr ' d man siok
niollt snMöätzt , in Ist^tsr 2 sit visäsrnm meine ksoLnvA, xLtsnt-
tlmtlioll A68ollü .t2ts MoorenMollen , iZnoliWsdeLsiellnunAenn . s. rv.
in einer Meise vsollLnodmsn, rvelolls oLnllor onk
Äs « M« ditrLWM « derscllnet ist.

Ivll bitte doller die Lonsnmentsn von

Ilikoffsii
'
z ösken-Iisßee

lleim Dinllsnk Zenon dsiont rn ovllten , dass jedes
koollet mit meiner vollen Firma nnd dem nebsn-
stellsaden MoorenWiollen, dem „Dören"

, vervellen ist.
Im eigenen Interesse rvolls man dis

AerinfivsrtlliZen HaollallmnnASN ^nrüellrvsisvn.

p . b > . inilOkkSN , L« rl. « Wl
Oampf- liLffse -Lk-snnskei. « Sonn unä 8sk!in.

D. 8 . Indollen's Dörsn - Lsktss ist öollt und nnvsrkÄsollt
Kn den bekannten llliederisKSn 2n lloben .

Ktvr « » «i M « L » 8 tm 8» GW
von

Arnoiai ,
^ QOrsZipLZSS.

Ausschank folgender ff., nur aus Hopsen, Malz und Wasser
hergestellten 4 Biersorten :

Mi'Ms WM« i, Ivikb
ÜSsM L ÜÜI! , DÄNE
M . WSk. M», MsU

L«LL O.S LLx.

10 Sfg

N-

werden von mir als Massen¬
artikel angefertigt «nd em¬
pfehle dieselben Pr. Stück
38 Pf . Bei Abnahme
von 100 Stück bedeutend

billiger.

ll. Aoilekr,
Schmiede, Wagesba » rmb

Vchioffeeei,
Müllerstraße.

Lu ünvvu
OM0MZ0M

In den meisten Volvnt»! «Aares -,
vrvKses - null 8e1tosL« Msltxv ».

vr. Idomxsoü's
Lsifönplilver

ist dos beste
nnd im 6sbronoll

dMigsK « nnü ! ksquvmstG

WU" U»s sellte sesss »nk den Mmsn , ,Dr . skhowpson^^
nnd die Lollntsmorke „8vllrvsn" .

Wilhelmshaven
>tl

aus eigener Fabrik,
das Veste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial , empfehle
bei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung .

MiUi » Ltt >i « n ,
KaiserAraSe « 8 .

In kurzer Zeit zu retten ! !
sind alle im Lebensalter nicht zu weit vorgeschrittenen, an
schwer chronischer Krankheit Leidenden, durch die bindende Kraft
des durch die Wärme und Kälte in Form des Wassers er¬
zeugten thierischen Elektromagnetismus unter Mitwirkung ge¬
wisser chemischer Präparate . Einzig richtiges und vis jetzt allein
dastehendes Verfahren bei allen mit Schrmmd einhergehenden
Krankheiten. Leidende, die bislang nirgends Hilfe fanden,
wollen sich wenden an

Ulilkelm Wsrgerz ,
UtzllMvMn bei Lrsmtzii.



1896 präwiirt :

Srü88el: kolSsvs SeäsMs .
8kr !m : Sübsme Neäsills .

Fettlaugenmekl
ein vorrüMclrss ^ a8edwitts1 !

« WU -WMff « L °» 2 .W
empfiehlt als besonders praktisch und solid , Ausführung in braun

und schwarzem feinen Leder,

ZM UWI '^ 'M'ZLL-
öiMA 'ckck '. 15 aw Markt . küoMr . 75a .

Aurg KnppHausen
Am Sonntag , den 15 . August :

Großer Kall.
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein

üi-
. 0Mg >

'88sIil:> I,
ä 10 Pfg . , schützt 10 Pfd . eingemachte
Früchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Rccepte gratis bei

8 . Illlier , Ksm » Mr . ZZ .

Junge Legehühner ,
italienische, in allen Farben , beste Eier - !
leger, 6 Stück spesenfrei 6,50 Mk.
Honig , garantirt krystallrein, 10 Psd . !
franco

'
5,20 Mk . !

8eb8llor »
Gtflügelhof in Uj Szt . Anna (Ung .) ^

Kaufe

M ,

881

Empfehle

Goldfische
nebst GoldfischftSuder , Gläser .
Netze n -rd Futter in großer
Amwahl .

n . KosulU.

88M2
6

LüssulrlLttsr ,
Mühlcnstroße 97.

Ä 9 d I
Zahntechniker,

Bismarckstrafie 14 .
Sprechstunden

von 9— 1 und von 3— 7 Uhr .

Feinstes Tafelobst,
frische franz. Weintrauben ,
hochfeine Aggerry -Pfirsiche

offerirt

L - WÄH ^ LK FS .N88GM .

WieneuwirdJeder
mit Aechtel 's Sakmiail - Hallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
Knga Liidtcke ; Wch . Lehmann ,
GlSmarckstraße 15.

LttrWndt WHsWM
und Möblirte Zimmer werden sehr
schnell vermiethet durch das Wsh -
unsgsburea « des Hausbesitzerver-
eins , (Roonstr . 92) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen re . gegen Hinterlegung von
50 Pfg . entgegen. D r Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Der Hausbesrtzer -Wsrsiu .

Gesucht
zum 1 . September ein tüchtiges
Dienstmädchen zur Aushilfe aus
4 Wochen .

Frau 8L «8.

Gesucht
per sofort ein tücht. DienNmädcheu ,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß, sowie ein Kindermädchen .

Wilkes , Verl. Roonstr . 3 .
Meine Dreschmeister nehmen für

die demnächst beginnenden Arbeiten
mit den Dampfdreschmaschmen

an . R . I . Rnschmann ,
Varel .

0ri §iri -ük!aooii8 ru 10 lltorü . lakol-
S88iA in äsn Lortsn natnrei umt ^ sin-
tarbix 1 Äsck , » psstraxori 1 25 kt .,
Lux Lass bsrbss 1 N . 50 ? k.

In IslUrelmsbilrsll sobt 2a baden
bei

4 4 » « 88 « rr
Mild . - - itMSÄN «
8 . 8 « x
8 . 4 » ttsr
Drsst ö. smMKr «
l? . k '. 4 . 8 « b « W » vÄsr
8s ! » r . Kalls
Milk . 8 « LMtsr -
8 . 8rvS86
8 . 8 . LsrilrGN
4 . M . 8ül » i»«r .

Kinderwagen,
Sportswagen,
Kinderstühle,
Triumpfstühle
halte stets in größter Auswahl vor - ,

'

räthig . Preise billigst .

LÄ . S838 ,
Bismarckftr . SS . !

Zeküken - Fesr
2U MZttmun6

am V . , 20 . und 22 . August .
Dsr Vorstanä .

D« » G

Emgfehle täglich frisch emtreffend :

Einsts gsräueliörtö Vlkr-Lsls
„ „

0Lt8SS - fIliNl ?M

lioetipr. „ flu88-ksck8 .
L - MÄ '

MLA FS . 888S8 .

Für Zahnleidende
an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr,an Sonntage » Vormittags von S bis LS Uhr,

A . Hi ' uvllvnksi ' g , Marktstraße 30.

bin ich

zu spreche«.

Zauxttrellsr Nsr »Ir

'
tV

'ertd .

Kindergarten .
Um dm Wünschen einiger Eltern

nachzukommen, ist der Kindergarten
VE IS . AttWst ad Vorm , von
S — IS Wr und Nachm , von
S —4 Uhr geöffnet .

IiLLLSS MS .dbLklK,ILä ,
Königstratze 44 .

ÜGklkßenhkitölmf !!

Gettfedern ,
schöne füllkräftige Waare ,

Mark » SS

Lin vabi -
or 8vkstr

für alle durchjugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

str . liM '
s LklbZidWÄs 'llFff

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet, TlMMde
vcrdaukeu demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch Sas Verlags - Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von Sebrnäer Imäenlgs in
Wilhelmshaven .

4 -S74
LmlWS von Nui

150,000
Vsitv .

Vrosso

Z- AM « » -
LlsÄ-Lottsrls Zu LsZSEl.

am IS . a . LV . 8 spt . I 8 SV.
tvürs i I kl. . 11 llmrs M 18 K . ssoeta irnii llrts 28 ff )

kuoti gsAsa LriekmarLso , swxüslllt

Lst ! lZsinks,
isors-IImriill eelolgt ruf Amdi sneli «Mi' ksekMlnnö.

Gesucht
zum 1. September ein ordentliches

Madchea .
Iah . Harms , W^ rktstr . 16.

M
Fenster 1.26.

ilerm . ilögemsim
( A . G . NlkümaM Nülüf .)

Suche
Elektrische

üsus -
IölsgrspsM

Mil TelkpiigllMlage »
werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgeführt von

0 . KIsioK , MechMer ,
RovNstkKtzS LS .

Wegen Räumung des Ladens ver-
verkaufrn .

' '
f kaufe

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

0 ^1Ll « 8 I,VSl8
für zwei anständige Leute. ! z» enorm billigen Preisen .

Grenzstraße 48, unten , i D . Lübbrivs , Marktstr . 8 .

Mlbklmsballs .
Freitag Abend von 6 Uhr ab

LSlIKIMl .
Hierzu ladet freundlichst ein

auf sofort oder 1 . Oktober einen

8 . Zl» D88 «» , Schmiedemstr .,
Westrum (Jeverland . )

Ein gut erhaltenes

stanz. Billard
wegen Mangel an Raum billig M

! Tsr>eir« M Korden

Bringe meine besteingerichtete
galvanische

.
' M Ler -

ilichlWs - AMt
bei bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung .

L . Llsivb , Nchmktk .
Nooastxatze LS.

H.
' ' AMr,

Civil -Jngeuieur ,
vlävLlriirx 1. <-lr .

Inlrn . Llinsu um! »ssokliisiignelissi.

Ausführung von Gas -, Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma¬
schinen , Dampfkessel, — Mühlen ,
Pumpen — Transmisstons - und

elektrischen Licht-Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Luft -, Dampf - und
Wasssrheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenöle « , sämmtlichem
Berpackrmgsm terial , Wasserstandsgläsern rc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

— Vvrtrvisr rlsr Lnsmoiorenfsbrile veuir in lliün -veuir .

Als besonders Preiswerth empfehle
la . AMMerlaMsche

plockvorst
(schöne und harte Winterwaare )

per Pfd . L,SS Mk.
LinII 8öLor.

Slssrdrnd weitz, mich

MN .rLSÜ ?N.
'iLSLL! M LKvLVT 'LnMsrr !

verlangen Sie nur noch

Z8,1ZnL ^ L -1ez ?VGNNrL -M s .KOLLVLLLvsr '.
ist in seiner Verwendung billiger « Nd !

I LL vsrtheilhaster als andere Waschmittel .
enthält keine die Wäsche angreifenden Bestand -

'
macht die Wäsche

I „ 411 UIL1 s) 11 vhne Bleiche .
nix '' - giebt der Wäsche einen frischen , angenehmen !

„ HIUIIH - LL Geruch.
n - lr ' ' desinficirt die Wäsche und verhütet dadurch

„ HLULLLscklL Uebertragung ansteckender Krankheiten .
! erspart Zeit , Arbeitskraft und Geld unter !
^ HI Ulli Schonung der Wäsche .
Wer für seine Wäsche besorgt ist , verlange also nur noch :

„ U ' L' LuMtZrHr
" "

WZ
8K .1inlÄ,L -T6rVS » A8 -M K-solLViLl vsr .

Alleiniger Fabrikant : Kölner Eeifenpulver » Fabrik
FsNNvs , 88lM , LLvkl » ° 8kv ! ii .

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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